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Deutſchland. 

C Berlin, 21. Juli. Geheimrath Werner 
Siemens hat in einem neulich gehaltenen Vor⸗ 
trag nicht nur die im Vergleich zu anderen Län⸗ 
dern geringe Entwickelung der elektriſchen Bahnen 
und insbefondere der elektriſchen großſtädtiſchen 

ochbahnen in Deutſchland und namentlich auch 
n Berlin beklagt, ſondern auch feine Geneigtheit 
kundgegeben, ſeinerſeits zur Beſeitigung dieſes 
Mangels mitzuwirken. Er plant nichts Gerin⸗ 
geres, als die Aulegung einer elektriſchen Hoch⸗ 
bahn im Süden Berlins, welche den Schleſiſchen 
und den Zoologiſchen⸗Garten⸗Bahnhof in ähn⸗ 
licher Weiſe, wie dies mittelſt der Stadtbahn 
auf der nördlichen Seite geſchieht, ſüdwärts ver⸗ 
binden und dabei weſentlich dem Laufe des 
Landwehrkanals folgen fol. Es ſcheint aber, 
als ob auch dieſes Unternehmen ernſtlichen 
Hinderniſſen begegnet. Wenigſtens werden na⸗ 


mentlich _ auf Seite der ſtädtiſchen Behörden 
gegen die geplante Trace gewichtige Bedenken 


owohl vom äſthetiſchen Standpunkt wie von dem 
des Verkehrs erhoben. Der promenadenartige 
Charakter der Straßenanlagen längs des ge⸗ 


nannten Kanals, ihre Baumalleen würden ernſt⸗ 


lich gefährdet, und da wo die Bahn theilweiſe 
über der Waſſerfläche errichtet werden müßte, 
würde zu ſehr unſchönen Eiſenkonſtruktionen zu 
greifen ſein. Nicht minder aber würde der für 
die Verſorgung Berlins ſo überaus wichtige 
Schiffsverkehr empfindlich gehindert werden. So 
überaus erwünſcht die durch die geplante elek⸗ 
triſche Hochbahn in Ausſicht geſtellte Verbeſſerung 
der Verkehrsverhältniſſe ſein würde, ſo über⸗ 
wiegen doch die Bedenken gegen die gewählte 
Bahulinie. 

f Angeſichts der Bedeutung der geplanten 
Verkehrsanlage hat man ſich mit der Negation 
nicht begnügt, ſondern auf die breite Ringſtraße, 
Gneiſenau⸗, Horn und Bülowſtraße u. f. w. 
hingewieſen, auf welcher ſich die Herſtellung 
einer eleltriſchen Hochbahn ermöglichen laſſe, 
ohne die erwähnten Bedenken hervorzurufen. 
Freilich würde, wenn dieſem Plane näher ge⸗ 
treten werden ſollte, darauf Bedacht zu nehmen 
fein, daß die in der Richtung dieſes Straßen ⸗ 
5 es liegenden Plätze dem Verkehr offen ge⸗ 
alten und nicht zur Errichtung öffentlicher Ge⸗ 
bäude, Kirchen u. ſ. w., wie dies bezüglich des 
einen oder andern bereits in Erwägung iſt, be⸗ 


nutzt 82 u 1 5 
a Landgemeindeordnung für die fieben 
öſtlichen Provinzen der en ent wie die 
„Krenzztg.“ vernimmt, die königliche Sanktion 
bereits erhalten, und zwar während der Reiſe 
des Kaiſers in Amſterdam. Dieſelbe dürfte in 
dieſen Tagen veröffentlicht werden und ſoll mit 
dem 1. April des folgenden Jahres Kraft in treten. 
— Eine Anzahl Blätter bringen die Nach⸗ 
richt, Singer habe ſein Vermögen der ſoziardemo⸗ 
kratiſchen Partei geſchenkt und ſich den 
einer Rente geſichert, hierzu erhält die „Saale⸗ 
Zeitung“ aus Berlin folgende Mittheilung; „Ge⸗ 
gr der Behauptung, Herr Singer habe fein 
ermögen durch Legat ſeiner Partei vermacht, 
erfahre ich aus ſozialdemokratiſchen Parteikreiſen, 
daß Herr Singer, wie er das ſchon früher wie⸗ 
derholt gethan, dem Parteifond 100,000 Mark 
u Agitationszwecken überreicht hat. Ob dieſe 
uwendung aus ſeiner eigenen Taſche kommt, 


oder ob ſie einem der vielen anonymen Freunde E 


der Sozialdemokratie auf —— geſtellt wer⸗ 
den muß, darüber fehlt es an auslänglichen Ans 
haltspunkten.“ 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß die Vor⸗ 
lage eines umfaſſenden Trunkſucht⸗Geſetzes in 
kurzer 5 aus Licht treten wird. Se. Majeſtät 
der Kaiſer habe ſich ſchon vor ſeiner letzten Ab⸗ 
reiſe nach dem Stande der Vorbereitungen er⸗ 
kundigt. Die dafür ernannie Regierungskommiſ⸗ 
ſion habe ihre Aufgabe vollendet. Der Entwurf 
werde nun an den Bundesrath gehen und dann 
veröffentlicht werden. 

E Während der Ausſtellung des h. Rockes 
werden in Trier drei neue Bahnhöfe mit Warte⸗ 
hallen und Reſtaurationen errichtet. Wegen der 
Fahrpläne hat ſchon eine Konferenz der Direktio⸗ 
nen der verſchiedenen Bahnen ſtattgefunden. 
Nach den neueſten Nachrichten der „Kölni⸗ 
ſchen Volksztg.“ find bisher ſchon nahezu 1300 
Erlaubnißgeſuche zum Wirthſchaftsbetriebe wäh⸗ 
(rend der Ausſtellung eingegangen und davon etwa 
350 genehmigt. 

f — Aus Meiningen, 20. Juli, ſchreibt 
man: Auf die Nachricht, daß Fürſt Bismarck 
zum geſtrigen Sonntag Nachmittag 5 Uhr die 


Station Rilſchenhauſen paſſiren werde, batte ſich W 


aus der Umgegend und beſonders aus Meiningen 
eine ſehr anſehnliche Volksmenge dahin begeben, 
welche bei Ankunft und Abfahrt dem Fürſten be⸗ 
geiſterte Hochrufe ausbrachte, ihm und der Für⸗ 
ſtin Blumen überreichte und mit dem Geſange 
Deutſchland über Alles“ erfreute. Der Fürſt 
ſah recht friſch aus. a 
— Außer der Landgemeinde ⸗ Ordnung hat 
Se. Majeſtät der König noch das Wildſchaden⸗ 
Ele und die Wegeordnung für die Provinz 
achſen während des Aufenthaltes in England 
vollzogen. Beide Geſetze ſind von London, das 
Wildſchadengeſetz noch insbeſondere vom Bucking⸗ 
ham⸗Palaſt datirt. 
Zur Ernennung des Grafen Stol⸗ 
berg zum Oberpräfidenten von Oſtpreußen be⸗ 
merkt die „Frkf. Ztg.“: 5 
„Man darf annehmen, daß weſentlich ſeine 
parlamentariſche Thätigkeit dabei den Ausſchlag 
N hat, und daß er für den geeigneten 
Mann gilt, die zur Hebung Oſtpreußens beab⸗ 
ſichtigten wirthſchaftlichen Maßregeln mit durch⸗ 
zuführen. Er iſt im Reichstage wie im Herren⸗ 
auſe ſtets für dieſe Maßregeln, wie Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes, Ermäßigung der Eiſen⸗ 
ahutarife für landwirtbſchaftliche Produkte, ein- 
etreten, hat ſich auch als Referent unſtreitig 


Verdienſte um das Zuſtandekommen der Land⸗ neben Ermäßi 


gemeinde⸗Ordnung erworben.“ 


Bezug wir 


politiſche 


ettiner 


ettin. 


nehmen wir folgende biographiſche Notiz: 
„Udo 


ſchaftliche Motive und keinenfalls ſolche der finan⸗ 
ziellen Fiskalität entſchieden. Die letzteren aber 
waren es, welche den von Herrn von Maybach 
zuletzt noch unlernommenen Anlauf zur Reform 
der Gütertarife kontrekarrirt haben. Seit Jah⸗ 
ren haben Induſtrie und Landwirthſchaft die 
Verallgemeinerung eines für beſtimmte Maſſen⸗ 
in das Heer ein, zeichnete ſich in den Feldzügen güter bereits beſtehenden Minimumtarifs auf die 
gegen Oeſterreich und Frankreich rühmlich aus ganze Klaſſe derjenigen Rohprodukte verlangt, bei 
und wurde bei Königgrätz verwundet. Als denen der Preis an der Produktionsſtätte nur 
Major nahm er ſeinen Abſchied und widmete einen geringen Bruchtheil desjenigen am Kon⸗ 
ſich der Bewirthſchaftung feiner Güter Kreppel⸗ ſumorte ausmacht, nachdem zu dem erſteren die 
hof in Schleſien, Dönhoffſtadt in Oſtpreußen Eiſenbahufracht hinzugetreten iſt. Es handelt ſich 
und Kammin in der Neumark. Im öffentlichen dabei um faſt nur in Wagenladungen zum Ver⸗ 
Leben wirkte er mit großem Erfolge als Mit⸗ ſandt kommende Maſſengüter, die gleicherweiſe 
glied des ſchleſiſchen Provinziallandtages und der induſtriellen und landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
Provinzialausſchuſſes, des Reichstages (von duktion angehören, wie fie auch von beiden 
1877 bis 1881, von 1884 bis jetzt) und des Hauptzweigen der nationalen Produktion bezogen 
Herrenhauſes.“ und konſumirt werden. Mit einer ſolchen Tarif⸗ 
— Eine hiſtoriſche Richtigſtellung veröffent⸗ maßregel wäre jener Weg der Reform der 
lichen die „Münchener Neueſten Nachrichten“ in Güterkarife wenigſtens betreten worden, den man 
einem aus Berlin datirten Artikel, der fich mit bei der Eiſenbahuverſtaatlichung einzuſchlagen 
der kürzlich von der „Münchener Allgemeinen verſprochen hatte. Der neue Eiſenbahnminiſter 
Zeitung“ gebrachten Zurückweiſung der Inſinua⸗ hat die Tarifreformfragen ſchwebend vorgefunden, 
tion der „Daily News“, daß Kaiſer Wilhelm ges in einem Zuſtande, in welchem fie kaum lange 
neigt fein könnte, Lothringen an Frankreich zu⸗ verbleiben können. Die Aufichten des Herrn 
5 beſchäftigt. Die Nachrichten ſchließen Thielen über die Fragen ſind nicht bekaunt, und 
ſich dem Proteſt der „Allgemeinen Zeitung“ an, wenn ſich die Preſſe bemüht hat, deſſen Anſichten 
benutzen aber die Gelegenheit, einen weſenllichen zu erforſchen, fo zeigt der Erfolg, der darin be 
hiſtoriſchen Fehler des letzteren Blattes zu be- ſtand, daß ihm die deulbar ent lebe lla den zu⸗ 
richtigen, welches ſich in der Polemik gegen das geſchrieben wurden, daß der Liebe Müh' vergeb⸗ 
ange Organ folgendermaßen äußerte: lich war. Nachdem aber mit autoritativem An⸗ 
benſowenig entſpricht es der Wahrheit, ſtriche die Aufgaben der preußiſchen Staats⸗ 
daß Fürſt Bismarck Lothringen nicht behalten Eiſenbahnverwaltung in einer Weiſe erörtert 
wollte. Für den Fürſten Bismarck waren in wurden, von der ſicher iſt, daß ſie die Auſichten 
dieſer Hinſicht bei den Friedensverhandlungen in des Miniſters nicht wiederſpiegeln kann, ſondern 
erſter Linie die militäriſchen Intereſſen maß⸗ ihnen widerſtreben muß, ſo wäre doch erwünſcht, 
gebend, und da Thiers darauf beſtand, entweder daß ſolchen Strebungen begegnet würde, indem 
Belfort oder Metz mit heimzubringen, ſo zog der der Herr Miniſter in großen Zügen ſein Pro⸗ 
deutſche Staatsmann nach dem Votum Moltke's gramm darlegte. Unſeres Erachtens wäre allein 
die Annexion von Metz vor.“ richtig, mit einer gründlichen Reform der Güter⸗ 
Dazu bemerken nun die „Münchener Neue⸗ tariſe in dem oben beregten Sinne voranzugehen. 
ſten Nachrichten“: „ Von derſelben würde unſer Oſten, den man ja 
„Hiernach würde es ſcheinen, als ob Fürſt wirthſchaftlich heben will, den größten Vortheil 
Bismarck auf jeden Fall von Anfang an eutweder haben, weil derſelbe, mag er Verfrachter oder 
Metz oder Belfort habe annektiren wollen. Die Empfäuger ſein, ſtets mit den großen Entfer⸗ 
Aeußerungen des Fürſten Bismarck in der nungen zu rechnen hat, fo daß alſo ihm aus 
Reichstagsſitzung vom 11. Januar 1887 lauteten einer Reduzirung der Maſſengüter = Tarife 
aber: c größerer Nutzen als anderen Landestheilen er⸗ 
„„Ich bin ſchon — das muß ich aufrichtig | wachfen müßte.“ 
ſagen — 1871 nicht ſehr geneigt geweſen, Metz — Eine hochgeſtellte, dem ruſſiſchen Hofe 
zu nehmen, ich bin damals für die Sprachgrenze ſehr naheſtehende Perſönlichkeit äußerte ſich zu 
geweſen. Ich habe mich aber damals bei den dem Petersburger Korreſpondenten der „Köln 
militäriſchen Autoritäten erkundigt, bevor ich mich Ztg.“ über die ae ruſſiſch franzöſiſchen Be⸗ 
endgültig entſchloß. Es war — wenn Sie mir n e Es halte 95 chwer, den Zaren 
dieſe hiſtoriſche Epiſode verſtatten wollen — Herr dazu zu bringen, daß er Frankreich offenkundige 
Thiers, der mir fagte: „Eins können wir nur Beweiſe feines Wohlwollens gebe; nachdem aber 
geben, entweder Belfort oder Metz; wenn Sie das Eis gebrochen, werde er mit ſeiner oft be⸗ 
beide haben wollen, dann wollen wir jetzt nicht wieſenen Beſtändigkeit auf dieſem Wege fortfah⸗ 
Frieden ſchließen.“ Ich war damals ſehr in reu und offen vor feinem Volke beweiſen, daß er 
Sorge vor der Einmiſchung der Neutralen und die jetzige franzöſiſche Regierung zu ſeinen Freun⸗ 
hatte mich ſchon ſeit Monaten gewundert, daß den zähle. Es ſei wahrſcheinlich, daß der dem 
wir nicht einen Brief von dieſen bekamen. Ich Zaren vorgeſchlagene Plan einer Reiſe der Kai⸗ 
wünſchte dringend, daß Thiers nicht genöthigt ſerin und des Thronfolgers nach Paris ausge⸗ 
werden ſollte, nach Bordeaux zurückzugehen, um führt werde. Desgleichen verlaute, Präſident 
vielleicht den Frieden wieder rückgängig zu machen. Carnot werde zu Weihnachten nach Petersburg 
Ich habe mich darauf mit vnſeren militäriſchen kommen. An einem Beſuch des Zaren in Ber⸗ 
Autoritäten und namentlich mit meinem lin glaubt Niemand. 
vor mir ſitzenden Freunde beſprochen; können Frankfurt a. M., 21. Juli. Eine Depu⸗ 
darauf eingehen, eins von beiden zu miſſen? tation des Gemeinderathes von Königſtein mit 
und habe darauf die Antwort erhalten: Bel⸗ dem Bürgermeiſter Friedrich au der Spitze be⸗ 
fort ja! Metz iſt 100,000 Mann werth; die giebt ſich dieſe Woche nach Luxemburg, um den 
Frage iſt die, ob wir 100,000 Mann ſchwächer Feierlichkeiten beim Einzug des Großherzogs bei⸗ 
fein wollen gegen die Franzoſen, wenn der Krieg zuwohnen. Für die Feſtlichkeiten iſt folgendes 
wieder ausbricht. Darauf habe ich geſagt: Programm aufgeſtellt: Am Donnerſtag, 23. Juli, 
Nehmen wir Met !"" findet der Einzug von Schloß Walſerdingen aus 
ſtatt; die Begrüßung durch den Bürgermeiſter 


„Es iſt alſo vollkommen richtig, was die | 
„Daily News“ behaupten, daß Fürſt Bismarck der Stadt Luxemburg erfolgt unter Geſchütz⸗ 
donner und Geläute aller Glocken; am Triumph⸗ 


urſprünglich Metz nicht habe behalten wollen. 
bogen wird dem Großherzog ein Ehrentrunk 


r wollte nach dem rein nationalen Geſichts⸗ 
punkte der Sprachgrenze verfahren, erſt durch kredenzt und der Großherzogin ein Roſenbouquet 
überreicht. 151 Vereine und Korporationen bil⸗ 


den militäriſchen iſt dieſer verſchoben worden. 
Die Unklarheit der „A. Z.“ iſt nun, daß ſie dieſe den Spalier. Hieran ſchließt ſich der Empfang 
beiden Geſichtspunkte nicht mit der genügenden der Vereine am Palais und des Vereinspräſi⸗ 

denten in demſelben. Um 5 Uhr Abends 


Beſtimmtheit, wie es Fürſt Bismarck gethan 

hat, unterſcheidet. Sie wirft ſchlechtweg das findet ein Monſtre⸗Konzert vor dem Palais 

ganze moraliſche Gewicht der Erhaltung des Na- ſtatt, an welches ſich um 6 Uhr Volks⸗ 

tionalſtaats in die Waage, um die Zumuthung konzerte und um 9 Uhr die Beleuchtung des 

der „Daily News“ zurückzuweiſen. Das trifft 2 Thuengen anſchließen werden. Der 24. 

er für den größeren Theil des heutigen Reichs⸗ Juli, der Geburtstag des Großherzogs, wird ein⸗ 
geleitet durch Glockengeläute und Kanonenſalven. 


andes Lothringen zu, aber nicht für Metz und 
Um 11 Uhr wird das Tedeum in der Kathedrale 


die umliegenden Dörfer. Keinen Augenblick 
braucht man ſich zu ſcheuen, es auszuſprechen: abgehalten. Darauf folgt der Empfang der Be⸗ 
hörden. Am dritten Tage iſt die Preisverthei⸗ 


Aus rein militäriſch⸗politiſchen Gründen haben 
lung durch das großherzogliche Paar in der 


wir ſeiner Zeit Metz behalten, aus denſelben i 

Gründen könnten wir es auch wieder weggeben, landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Ausſicht ge⸗ 
um fo eher, wenn etwa dadurch die Befriedi⸗ nommen; ein Feſtball im Stadthauſe beſchließt 
gung eines nationalen Intereſſes, z. B. die Wie⸗ die Feierlichkeiten. 

dervereinigung Luxemburgs mit dem deutſchen Roſtock, 20. Juli Die geſtern Nachmittag 
Reiche erreicht werde könnte. Daß nun jemals von dem bieſigen Segelklub „Greif“ auf dem 
politiſch⸗militäriſche Gründe, die den Austauſch Breitling, oberhalb arnemünde abgehaltene 
7. interne Segelregatta nahm einen ſehr ſtürmi⸗ 


(wohlgemerkt: „Austauſch“, nicht etwa einſeitige 
„Abtretung“) gegen irgend einen anderen Erwerb ſchen Verlauf und fand bald nach 5 Uhr einen 
räthlich erſcheinen laſſen könnten, eintreten ſoll⸗ gewaltſamen Abſchluß. Von 3 Uhr Nachmittags 
ten, iſt ja höchſt unwahrſcheinlich, faſt undenkbar. ab ſtarteten bei ſchönem Wetter und leichter 
ürden die Franzoſen den Gewinn nicht immer Briſe aus 880. 7 Kielboote der erſten Abthei⸗ 
blos als eine Abſchlagzahlung anſehen, und ſich lung und 3 Schwertboote der zweiten Abtheilung, 
ihres Sprüchworts: „L’appetit vient en man- ferner 15 Roſtocker und Warnemünder Jollen 
geaut“ erinnern? So ſehr das einleuchtet, ſo und Boote verſchiedener Bauart. Alle Boote 
braucht man darum doch nicht zu vergeſſen, daß waren aufs eifrigſte beſtrebt, mit vollen Segeln 
Metz und Straßburg für uns nicht gleichſtehen, die 8 Seemeilen lange Bahn zu durchlaufen, als 
ſondern daß ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen bald nach 2 Uhr im Weſten ein drohendes Un⸗ 
ihnen beſteht: moraliſche Gründe, die uns an wetter heraufzog. Eine überans heftige Windboe 
einer Retrozeſſion von Metz verhindern könnten, brach plötzlich aus düſterem, unheilvollem Ge⸗ 
exiſtiren nicht, es find ausſchließlich militäriſch⸗ wölk hervor und — von den vielen glänzend 
] „Wie die ſich einmal entwickeln, wer weißen Segeln, welche eben noch über die weite 
will es wiſſen? Wir haben ſchon neulich darauf Bahn vertheilt lagen und einen höchſt maleriſchen 
hingewieſen, daß zwei Organe, wie die „Post“ Anblick darboten, war kaum noch das eine oder 
und die „Preußiſchen Jahrbücher“ ſich ähnlich andere ſichtbar. Das Kielboot „Möwe“, geſteuert 
ausgeſprochen haben. Das hätte die „A. 3.“ von L. Steenbock ſen., und das Schwertboot 
doch auch wiſſen und die völlig klare Sachlage „Sport“ des Herrn Raddatz kenterten unweit des 
nicht wieder verwiſchen ſollen.“ Schnatermann. Die Beſatzungen wurden von 
— Zur Eiſenbahntarifreform läßt ſich die dem Kommitten⸗Dampfboot „Pfeil“ mittels zuge⸗ 
„Deutſche volkswirthſchaftliche Korreſpondenz“ in worfener Korkgürtel gerettet. Das Kielboot 
nachſtehender Weiſe aus: „Mathilde“, Evert, gerieth auf Strand und 
„Herr von Maybach hatte noch in den letzten konnte erſt am ſpäten Abend wieder flott gemacht 
nahe Nen Cr Fi große Do werden. Herrn H. te Boot „Falke“ brach 
angeſchnitten, die Reform der Perſonentarife ſo⸗ den Hintermaſt; noch andere B i E 
wohl, wie auch diejenige der Gütertarife. Beide 2 8 en de 
genommene Anläufe ſind — als geſcheitert zu 
betrachten, allerdings aus ſehr 
Gründen. e ee der Perſonentarife hat ſich 
die öffentliche 


hauſe ſeit dem 18. Februar 1873, präſentirt vom 
Verbande des alten und befeſtigten Grundbeſitzes 
im Landſchaftsbezirk Fürſtenthümer Schweidnitz 
und Jauer und durch allerhöchſten Erlaß vom 
18. Dezember 1872 berufen. Geboren am 
4. März 1840 in Berlin, ſtudirte er Rechts 
und Staatswiſſenſchaft in Halle a. S., trat dann 


ungen der Normalſätze auch Er⸗ Menſchenleben zu retten. 


höhungen enthaltend. der verwaltungsſeitig ges ebenfalls verſchlagen, fo daß die wenigen Boote, 


N . 8 
Zeitung. 
Morgen⸗Ausgabe. 
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Einer parlamentariſchen Korreſpondenz ent⸗ machte Vorſchlag abzulehnen ſei, während ande⸗ welche dem Wetter erfolgreich widerſtanden und ausgebeuteten Arbeiter zu Tauſenden ihre Direk 
rerſeits nicht daran gedacht wird, ſo weitgehende die Bahn durchlauſen hatten, keine Ziellinie mehr 

Graf zu Stolberg⸗Wernigerode ver⸗ Ermäßigungen für durchführbar zu erachten, wie vorfanden, die ſie paſſiren konnten. Die Regatta gegen den Terrorismus der Agitatoren angingen. 
tritt im Reichstage den Wahlkreis 10. Königs⸗ ſolche ſeitens der Zouenkarifler in Ausſicht geſtellt verlief in Folge dieſer Unfälle reſultatlos; glück⸗ Es mag dabingeſtellt fein, ob das in Folge deffen 
berg (Raſtenburg⸗Friedland) als Mitglied der wurden. Bei dieſer Stellungnahme der wirth⸗ licher Weiſe gingen jedoch keine Menſcheuleben 
deutſchkonſervativen Fraktion und ſitzt im Herren⸗ ſchaftlichen Körperſchaften haben durchweg wirth⸗ verloren. 


ſuchend beim Schnatermann und in Oldendorf ten, daß ſeitens der Eiſenbahugeſellſchaften das 
e ein. Von den Jollen kenterten zwei Boote bei Arbeitsperſonal in ſklaviſcher Abhängigkeit gehal⸗ 
verſchiedenen Dunbburg, ein auderes brach den Maſt. Sämmt⸗ ten werde und kaum auf den nothdürftigſten f 
h che Flaggenboote wurden von ihren Stationen Lebensbedarf komme, fo wird die Grundloſigkeit |ftantinopel zufolge bemühen ſich daſelbſt franzöſis⸗ 
einung dahin erklärt, daß, weil vertrieben oder verließen dieſelbe zeitweilig, um einer ſolchen Behauptung am ſchlagendſten durch ſſche Schiffsbaumeiſter lebhaft um Auftrage zum 
Das Zielboot ward die Thatſache widerlegt, daß die angeblich von Bau von Panzerſchiffen neueſter Den | 
den Geſellſchaften fo unwürdig geknechteten und Sie werden dabei von diplomatiſcher Seite unter? 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


toren und techniſchen Vorgeſetzten um Schutz 


an die Militär- und Zivilbehörden feitens der 
Arbeitgeber gerichtete Erſuchen um Gewähr 
materiellen Schutzes eine ſo raſche und zweck⸗ 
dienliche Erledigung gefunden hätte, wäre nicht 
das ganze Gebahren der Streikenden auch ſonſt 
derart herausfordernd und drohend geweſen, um 
auch dem vorurtheilsfreieſten Beobachter die 
Ueberzeugung aufzudrängen, daß man es hier 
mit einem, über die Häupter der Eiſenbahn⸗ 
bahnaktionäre hinweg direkt das Prinzip ſtaat⸗ 
licher Ordnung aufs Korn nehmenden ſozialre⸗ 
volutionären Attentat zu thun habe. Hinter den 
Eiſenbahnſtreikenden ſtanden die treibenden Fakto⸗ 
ren des Kommuneaufſtandes vom Frühjahr 18717 
das geringſte Zeichen von Schwäche oder Unent⸗ 
ſchloſſenheit auf Seite der Regierenden, und aus 
unſcheinbaren Anfängen hätte ſich ein Orkar 
entwickelt, der das Gebäude des jetzigen republi⸗ 
kauiſchen Regimes in feinen Grundfeſten er⸗ 
ſchüttert haben dürfte. Daß dies nicht geſchah 
iſt zum Theil mit das, wenn auch gewiß unfrei⸗ 
willige Verdienſt der fauatiſchen Draufgänger, 
die zu früh ihr wahres Autlitz zeigten. Sit 
machten gleichermaßen die Behörden, wie das 
Gros der Arbeiter ſtutzig und das Streiflicht, 

welches die Einzelheiten aus der Vorgeſchichte * 
des Pariſer Eiſenbahnſtreiks auf die wahren 
Triebfedern der Hetzdemagogen hat fallen laſſen, 
dürfte letzteren für längere Zeit das Zutrauen 
der großen Maſſe der Arbeiter gründlich entfrem⸗ 
det haben. 


Bremen, 21. Juli. (W. T. B.) Miniſter 
v. Heyden und der Oberpräſident v. Bennigſen 
trafen geſtern Abend hier ein. Heute Morgen 
begaben ſich dieſelben nach Ottersberg, um die 
unter Leitung Dr. Fleiſchers ſtehende Moorver⸗ 
ſuchsſtation in Augenſchein zu nehmen. Gegen 
Mittag erfolgte die Rückkehr nach Bremen, 
Abends die Weiterreiſe nach Wilhelmshafen. 

Dresden, 21. Juli. Die erbprinzlich mei⸗ 
ningiſchen Herrſchaften ſind, von Wien kommend, 
hier eingetroffen und wurden von Sr. Majeſtät 
dem Könige empfangen und nach Pillnitz geleitet. 
Die Weiterreiſe nach Erdmannsdorf erfolgt Nach⸗ 


mittags. ; 

Kaſſel, 21. Juli. (W. T. B.) Die Stich⸗ 
wahl zwiſchen Endemann und Pfanukuch findet 
nicht am 25., ſondern am Montag, den 27. 
Juli, ſtatt. 

Stuttgart, 21. Juli. (W. T. B.) Der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet: Das 
Befinden des Königs war in der letzten Woche 
befriedigend, der allmälige Ausgleich der örtlichen 
Störung hält an; es iſt zu hoffen, daß der 
König bei fortgeſetzter Ruhe und günſtiger Wit⸗ 
8 im Laufe des Sommers ſich wieder ganz 
erhole. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. Juli. (W. T. B.) Ein Haupt⸗ 
mann des 79. Infanterie ⸗ Regiments hat heute 
dem Abgeordneten Ugron wegen einer im Abge⸗ 
ordnetenhauſe gehaltenen Rede über das Ver⸗ 
halten des Offizierkorps bei Gelegenheit der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers Franz Joſef in Fiume 
ſeine Zeugen geſandt. Ugron machte ſeine Zeugen 
namhaft. 

Kragujewae, 21. Juli. (W. T. B.) Im 
Giefigen Militär⸗Arſenale iſt ein allgemeiner 

rbeiter⸗Ausſtand wegen rückſtändiger Arbeits⸗ 
löhne ausgebrochen. In der Stadt herrſcht eine 


Italien. 


Nom, 21. Juli. (W. T. B.) Der Kron⸗ 
prinz iſt um 10 Uhr Vormittags nach London 
abgereiſt. 

Venedig, 21. Juli. Die Königin von Ru⸗ 
mänien iſt in Begleitung des Fräuleins Varascu 
hier angekommen. 


Großbritannien und Irland. 


0 London, 18. Juli. Die Lektüre der Tages⸗ 
gewiſſe Erregung. preſſe macht uns in unangenehmſter Weiſe klar, 
Frankreich daß mit der Abreiſe unſeres Kaiſers die Saiſon 
n „ b ein plötzliches Ende genommen hat und wir ein 
Aus Anlaß der jüngſten parlamentariſchen paar Wochen früher als gewöhnlich in die silly 
Krifis in Frankreich, die beinahe zum Rücktritte season, wie man hier die Sauregurkenzeit ber 
des Konſeilpräſidenten und Kriegsminiſters Frey namſt, eingetreten find. Zwar tagt noch immer 
cinet, ſowie des geſammten Kabinets geführt das Unterhaus, aber es iſt nur noch die par⸗ 
hätte, wird in parlamentariſchen Kreiſen dem lamentariſche Geldbewilligungsmaſchine, die am 
Miniſterpräſidenten vielfach fein Sündenregiſter Ende der Seſſion in der gewohnten, wirkſamen 
in jüngſter Zeit vorgehalten. Es empfiehlt ſich Weiſe zur Zufriedenheit der Miniſter unter Hoch⸗ 
aber, auf dieſe Vorgänge hinzuweiſen, weil die druck arbeitet. Auch wenn die von den Lords 
Kriſis, wie ſchon berichtet, nicht definitiv zum abgeänderte Landaukaufs⸗ und Schulgeldbill wieder 
Abſchluſſe gediehen iſt, vielmehr erſt nach der zur Verhandlung kommen, ſtehen längere Der 
Wiedereröffnung der parlamentariſchen Seſſion batten nicht zu erwarten. Die Ermüdung und 
im Spätherbſte ihre Löſung finden ſoll. Herrn Erſchöpfung find allſeitig ſo groß, daß die Partei 
Freyeinet wird nun unter auderem vorgeworfen, Whigs nur mit größter Mühe einige Dutzend 
daß er während des Melinitprozeſſes ſich nach Volksvertreler in Weſtminſter zuſammenbringen 
Aix begeben hat, daß er fener, wie die Freunde können. Dieſer Wunſch nach Ruhe und Erholung 
des Präſidenten der Republik behaupten, im Se⸗ rechtfertigt ſich nicht nur durch die ungewöhnliche 
nate Unzufriedenheit darüber anfachen ließ, daß Länge der Seſſion, die durch ihren unregelmäßi⸗ 
Carnot die Arbeiterwohnungen im nennzehnten gen Verlauf noch beſonders aufreibend gewirkt 
Arrondiſſement befichtigt und auf der Mairie des hat, ſondern auch durch den Gedanken an die 
4. der Preisvertheilung an die Eiſenbahnmaſchi⸗ Strapazen, welche beiden Parteien von der 
niſten beigewohnt ſowie Huldigungen geerntet Wiederaufnahme der politiſchen Thätigkeit ohne 
hatte. Endlich ſoll der Konſeilpräſident ſich für Unterbrechung bis zur Beendigung des kommenden 
die Rundreiſe an die Oſtgrenze eine maßloſe Re- Wahlkampfes bevorſtehen. Mögen auch die all⸗ 
klame habe machen laſſen, um feine ſpätere Kan⸗ gemeinen Wahlen ‚exit im Herbſte 1892 ſtatt⸗ 
didatur für die Präſidentſchaft der Republik vor⸗ finden, die politiſchen Führer und Drahtzieher 
zubereiten. Andererſeits waren die Debatten müſſen ſich vom Anfang ver nächſten Seſſion für 
über die polytechniſche Schule keineswegs derar dieſes Ereigniß bereit halten, und alles, was 
tig, daß Freyeinet feinen Rücktritt daraus her⸗ fortan gethan und verſprochen wirp, geſchieht 
leiten konnte. Auf den Wunſch des Konfeilpräs nicht mit einem, ſondern mit beiden Ringen ſcharf 
ſidenten wurde nämlich in aller Cile der Bericht auf den Stimmenfang gerichtet. Wir find thatſäch⸗ 
über eine Kreditforderung von 600,000 Franken lich bereits in die Wahloorbereitungen eingetreten. 
zur Iſolirung und Erweiterung der polytechuiſchen In dieſe Kategorie kaun mau z. B. mit Fug und 
Schule aufs Tapet gebracht. Gauthier (de Recht die geſtern vom Generalpoſtmeiſter befanntge- 
Claguy), Abgeordueter des Departements Seinc⸗ gebenen Lohnerhöhungen für die unteren Beamten, 
et⸗Oiſe, beantragte die Vertagung der Debatte, zumal die Briefträger rechnen, in deren Kreifen feit 
da es ſich bei der „Iſolirung und Erweiterung“ der dem Streik im letzten Jahre eine hochgradige 
Ecole Polytechnique um nichts Geringeres han⸗ Feindſeligkeit gegen die Regierung Platz gegriffen 
deln könne, als um die Verlegung der Anſtalt hat. Ueber Wablbeeinfluſſungen find ja natürlich 
nach Saint⸗Cloud, wo der abgebrannte Palaſt engliſche Kabinette erhaben, aber ihr Eifer und 
durch einen zweckentſprechenden Bau erſetzt wer⸗ ihre Bereitwilligleit, die Wünſche ihrer Unter⸗ 
den mußte. 600,000 Franken wären da ein gebenen zu erfüllen, wachſen um dieſe Ze 
Kinderſpiel und würden nur vergeudet werden. wunderbar regelmäßig. Die Poſtbeamten in 
In Wahrheit würde die Durchführung des Stadt und Land erhalten fortan eine durch⸗ 
Planes fünf bis ſechs Millionen koſten und das ſchnittliche Aulage von 2 Shilling die Woche, 
könne nicht fo im Handumdrehen beſchloſſen wer⸗ ſowie eine Extrabewilligung für Stiefel, die bis⸗ 
ben. Dr. Despres, in deſſen Wahlkreis die poly: her nicht zur Uniform gerechnet waren, une 
techniſche Schule liegt, fand dieſe Summe noch werden — eine bemerkenswerthe Neuerung 
gering. Er hat die Sache genau ſtudirt und iſt für alle Sonntagsarbeit beſonders und zwar nach 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Verlegung einem um 25 Prozent höheren Lohnſatze bezahlt. 
nach Saint Cloud Alles in Allem zwölf Mil⸗ Dieſe Gehaltsvermehrung bedeutet für den Staat 
lionen koſten würde und mit weiteren ſtändigen eine Mehrausgabe von 2 Millionen Mark pro 
Ausgaben verbunden wäre, weil man den Pro- Jahr, doch iſt das beiläufig bemerkt, noch nicht 
feſſoren, die an der Schule wirken, die Fahrten der dreißigſte Theil des rieſenhaften Ueberſchuſſes, 
aus Paris nach Saint⸗Cloud und den unver⸗ den die britiſche Poſtverwallung jährlich an das 
meidlichen Zeitverluſt durch Gehaltserhöhungen Schatzamt abliefert. . 
entgelten müßte. Ferner betonte Dr. Despres Auch in anderer, weniger „praktiſcher“ Weiſe 
noch, daß den Stipendiaten der Schule aus der rüſtet und übt man ſich allmälig. Sir Charles 
Aenderung materielle Nachtheile erwachſen wür⸗ Dilke wird nunmehr allen Eruſtes ſeine Kandi⸗ 
ben, durch die fie ſich gedemüthigt ſehen könnten. datur ſyſtematiſch betreiben und gedenkt während 
Berichterſtatter Antonin Prouſt trat dieſen Ander nächſten vier Wochen nicht weniger als zehn 3 
ſichten entgegen, und der Abg. Bahiant, ein ehe⸗ Reden ausſchließlich im den Kohlendiſtrikten vom 
maliger Polytechniker, führte aus, e Schl müſſe England und Wales zu halten. Seine radikale 
es ſich nur darum handeln, die Schlaf⸗ und Zuhörerſchaft läßt erwarten, daß es ſich dabei 
Lehrſäle der jetzigen Auftalt in Paris zu erwei⸗ zumeiſt um die Arbeitsfragen handeln wird. 
tern, und dafür reichten die 600,000 Franks Parnell ferner, allen Niederlagen zum Trotz, hat 
vollkommen aus. Kriegsminiſter de Freycinet, gar große Dinge vor, wenn man einer heutigen 
der feinen jungen Kameraden einen Beweis der Korreſpondenz der „Daily Chronicle“ glauben 
Theilnahme und Zuſammengehörigkeit geben darf, eine völlige Umgeſtaltung der ihm treu 
wollte, drang auf dieſe Löſung, aber die Mehrheit gebliebenen Landliga, mit Zweig⸗ und Nebenve 
lehnte, wie bereits bekannt, den Uebergang zur einen, mit denen ſich Irland ja fo ſchuell und 
Einzeldebatte ab, was Herrn de Freyeinet der- bequem überſpinnen läßt und eine Veränderung 
maßen verletzte, daß er ſogleich den Saal] des Programmes nach den Prinzipien der radi⸗ 
verließ. 2 | ö kalen Arbeiterpartei in England. Doch darüber 
30 Paris, 21. Juli. Die feſte Haltung werden wir ja nächſte Woche bereits Genaueres 
der Behörden und Arbeitgeber hat über die erfahren, da Parnell eine große Verſammlung 
Streilbewegung unter den franzöſiſchen Eiſen⸗ ſeiner Anhänger auf den 23. in Dublin einbe- 
bahnarbeitern nach kurzer Kraftprobe den Sieg rufen hat, es ſei denn, daß er bereits in feiner 
davongetragen. Der Streik hat mit der voll⸗ heutigen Rede zu Neweaſtle auf dieſe in der G 
ſtändigen Niederlage der angreifenden Partei ges ſchichte der iriſchen Parteien ganz neue und des ⸗ 
endet und feine Wiederholung ſteht ſobald nicht balb beſonders intereſſante Wandlung des Nähe 
in Ausſicht. Er iſt zu Grunde gegangen einmal ren eingeht. = 
an der inneren Unwahrheit der zu ſeinen Gunſten London, 21. Juli. (W. T. B.) Prey 
angeführten Rechtfertigungsgründe, dann aber und Prinzeſſin Aribert von Anhalt find geſtern 
auch an der maßloſen Uebertreibung der Streik⸗ über Vliſſingen nach dem Haag abgereiſt. x 
forderungen. Wenn die Streikhetzer behaupte⸗ Nach einer Meldung der „Times“ aus San⸗ 
ſibar iſt Tippo Tipp aus Dar⸗es⸗Salam zum 
Beſuche des Sultans eingetroffen. 9 09 
London, 21. Juli. Meldungen aus Kon⸗ 
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fügt; alle Mittel werden benutzt, um ihren Vor⸗ 
ſchlägen zum Bau neuer türkiſcher Kriegsſchiffe 


zur Annahme zu verhelfen. 


London, 21. Juli. Das chileniſche Panzer⸗ 
ſchiff „Praeſidente Erazuris“ kann den Hafen von 
almouth nicht verlaſſen, da der Kapitän keine 


izer finden kaun. 


London, 20. Juli. Aus Valparaiſo werden 
Die Schiffe „Aino“ 
und „Muriel“ ſanken in Valparaiſo in Folge eines 
Das Schiff „Mangalore“, mit 
etreide beladen, ſcheiterte bei Valparaiſo und 


ſchwere Stürme gemeldet. 
uſammenſtoßes. 


wurde gänzlich wrack. 
Däuemark. 


Kopenhagen, 21. Juli. Prinz Georg von 
Griechenland wird zu längerem Aufenthalt am 


hieſigen Hofe erwartet. Der Prinz wird wahr⸗ 


cheinlich in Fredensborg mit der ruſſiſchen 


Kaiſerfamilie zuſammentreffen. 


Nui land. 

Petersburg, 19. Juli. Lieutenant Bach⸗ 
mutow, der bekanntlich das ganze ruſſiſche Reich 
vom äußerſten Oſten, d. h. von Wladiwoſtok 
aus, bis Petersburg in 12 Monaten zu Fuß 
durchquerte, hat auf dieſer Reiſe praktiſche Ver⸗ 
ſuche betreffs der zum Marſchiren geeignetſten 
und geſundeſten Fußbekleidung angeſtellt und iſt 
nach dem Verbrauch, bezw. bei Benutzung von 
37 Paar der verſchiedenartigſten Stiefel, Schuhen 
und Opanken, zu einem Ergebniß gekommen, 
welches er jetzt dem Kriegsminiſter und ruſſiſchen 
Generalſtab unterbreitete. Lieutenant Bach⸗ 
mutow erklärt die ſibiriſchen Stiefel, „Schegi“ 
genannt (ſie habe weiche, mit den Rändern nach 

umgebogene Sohlen), nachdem er an ihnen 
eine kleine Veränderung vorgenommen, für die 
allerbeſten Infanterie ⸗Marſchſtiefel. Wie es 
gibt, arbeitete Lientenant Bachmutow auch 

rſchläge über eine neue praktiſche Infanterie⸗ 
Uniform aus und ſtellte dieſelben gleichfalls 
höheren Orts vor. 

Nach einer Verordnung des General⸗Gou⸗ 
verneurs Gurko ſollen, wie der amtliche „Warſz. 
Dwiewnik“ meldet, bis zum 1. Auguſt d. J. 
für die Stadt Warſchau Liſten ſolcher Perſonen 
angefertigt werden, welche ſich qualifiziven, zu 
Landſturm⸗Offizieren ernannt zu werden. Die 
Lifte ſoll unverzüglich bei dem Miniſterium des 
Innern eingereicht werden. Nach einer Nachricht 
der Petersburger Blätter iſt die Erbauung von 
16 Heeresſtraßen im Königreich Polen von der 

erung genehmigt, ferner die Erbauung einer 
Straße von Kowel nach Dombrowica und einer 
Chauſſee von Proskurow über Kamieniec Po⸗ 
dolski nach der Zollkammer in Iſakowsk. — 
Die jüngft unweit der Grenze erbauten Maga⸗ 
ge find jüngft mit Getreide⸗ und Fourage⸗ 

rräthen gefüllt worden. Die Grundbeſitzer 
ußten nach der Größe ihres Areals bemeijene 
2 gegen einheitlich normirte Vergütigung 
ern. 


Petersburg, 21. Juli. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger wird erſt Anfangs Auguſt hier ein ⸗ 
treffen. Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſen 
ihm bis Moskau entgegen, verbleiben dort einen 
— 22 kehren dann mit ihm nach Gatſchina 
urück. 

Im Auguſt begiebt ſich der Kaiſer zum 
erſten Male zu einem Manöver der finnländiſchen 
Truppen nach Finnland. 


Serbien. 


Belgrad, 21. Juli. (Dirſchs T. B.) Zwi⸗ 
ſchen ungariſchen Finanzbeamten und ſerbiſchen 
4 ten bei . — 

olgung einer Schmugglerbande, zu einem 
blutigen Konflikt. ” 8 


Griechenland. 

Athen, 21. Juli. (W. T. B.) Soweit 
bis jetzt bekannt, find die Gemeindewahlen zu 
Gunſten der Regierungspartei ausgefallen. Die 
Kandidaten der Oppoſition wurden in etwa 20 
— gewählt, darunter Athen, Piräus, 


Amerika. 
Die amerikaniſche Regierunz bereitet ſich jetzt 
immer mehr vor, ihren Grundſatz „Amerika den 
Amerikanern“ praktiſch auszuführen. Nach Durch⸗ 
führung der Mac Kinley⸗Bill wendet ſich nun 
mehr Ihre Aufmerlſamkeit der transatlantifchen 
Dampferlinie zu, welche laut Kongreßbeſchluß vom 
3. März a. c. mit bedeutenden Summen ſubven⸗ 
tionirt und dadurch in den Stand geſetzt werden 
ſoll, den europäiſchen Linien erfolgreiche Konkur⸗ 
renz zu machen. Wie unterm 16. er. durch 
„Reuter's Bureau“ aus Waſhington telegraphiſch 
gemeldet wird, fordert der Geueralpoſtmeiſter 
die amerikaniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften 
auf, ihm Vorſchläge behufs Einrichtungen der 
oben erwähnten Linien zu machen. Es ſollen 
31 große, mit allen modernen Sicherheits⸗ und 
Bequemlichkeits⸗Einrichtungen verſehenen Dampfer 
. werden, welche womöglich die Schnellig⸗ 
eit der ſchnellſten heutigen Poſtdampfſchiffe wie 
—— des, Fürſten Bismarck“ von der Hamburg⸗ 
8 erikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft und 
der „Lahn“, n fel „Spree“ des Norddeutſchen 
Lloyd übertreffen je Dieſelben follen die ges 
fammte amerikaniſche Poſt befördern, ebenſo den 
Per ſonen⸗ und Frachtenverkehr von drüben nach 
hier möglichſt an ſich ziehen, und es iſt wohl 
kaum zu bezweifeln, daß eine kapitalkräftige Ge⸗ 
Üſchaft mit ſolchem Dampfermaterial mit der 
eit auch unſeren deutſchen Linien, wie der 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Altiengeſell⸗ 
ft und dem Norddeutſchen Lloyd eine unange⸗ 
nehme Nachbarichaft ſein und bleiben wird. Die 
m Zeit ſchon durch die in Amerika herrſchende 
chtung jo ſchwer geſchädigte deutſche Induſtrie 
erfährt in einem ihrer Hauptzweige, der Rhede⸗ 
rei, durch obige Maßnahmen neue Schädigung, 
deren ganze Größe ſich heute noch nicht vollſtän⸗ 
dig überblicken läßt. 3 
Newyork, 20. Juli. Aus Coquimbo wird 
emeldet, daß es den Schiffen der chileniſchen 
urgenten „Esmeralda“, „Cochrane“, „Amazo⸗ 
nes“ und „Aconcagua“ gelungen iſt, unbemerkt 
von Huasco, wo die Streitkräfte der Inſurgenten 
eit den letzten 10 Tagen angeſammelt wurden, 
is Coquimbo zu gelangen und in der Bai vor 
Anker zu gehen. Ein Angriff auf Coquimbo 
wird ſtüntſch erwartet. Der Plan der Kongreß⸗ 
partei iſt offenbar, Coquimbo von der Seeſeite 
u belagern und, während die Garniſon mit der 
bwehr der Belagerung beſchäftigt iſt, die Stadt 
von der Landſeite durch Landtruppen anzugreifen, 
Die Bevölkerung von Coquimbo iſt in großer 
Aufregung und ſucht ſich in Sicherheit zu brin⸗ 
en. Mau erwartet, daß die Stadt mit Explo⸗ 
lonsgeſchoſſen beworfen und dann erſtürmt wer⸗ 
den wird. Die Beamten der Regierungspartei 
in der Stadt entwickeln angeſichts der gefährlichen 
Situation eine emſige Thätigkeit; die Straßen 
find voll von Soldaten; jeder waffenfähige Ein⸗ 
beimifche wird zum Militärdienſt gezwungen. 
EEE ET A ( TERN 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 22. Juli. Neue Vorſchriften für 
ſind am 1. Juli in Kraft 


ar 


getreten. 5 
Der Abſender eines Telegramms kann vorſchrei⸗ Weſtentaſche, „hier muß der Rock etwas einge⸗ 
ben, daß ſein Telegramm nur dem Empfänger nommen werden, und hier!“ Und bei jedem 
ſelbſt ausgehändigt werde. Zu dieſem Zweck iſt „Hier“ machte er dem hohen Herrn dicke, fette 
vor der Adreſſe des Telegramms der Vermerk Kreideſtriche auf dem Rock, während ſich eine 
„e. P.“ niederzuſchreiben, der für ein Taxwort lachende Korona um Beide ſammelte. „So, 
zählt. Bei der Wortzählung wird die Klammer wenn Eure Hoheit ſich jetzt nach meinem Atelier 
für ein Taxwort gezählt. Dringende Tele⸗ bemühen wollen, aber ohne unterwegs die Kreide⸗ 
Be haben den Vorrang bei der Beſtellung. ai verlöſchen zu laſſen, jo wird mein Werk⸗ 
ie Gebühr für Telegramme, welche durch Ver⸗ führer auf der Stelle die nothwendigen Aende⸗ 
mittelung der See⸗Telegraphen mit den Schiffen rungen vornehmen,“ erklärte ernſthaft der Gentle⸗ 
in See auszuwechſeln find, iſt von 1,60 Mark man⸗Taylor, verabſchiedete ſich mit einer tiefen 
auf 80 Pf. herabgeſetzt. Verbeugung und kutſchirte davon. Die Hoheit 
— Die Uebertragung der Maul- aber ſtand wie eine bemalte Krähe verdutzt da 
und Klauenſeuche auf Menſchen durch den und entzog ſich daun durch eine raſche Flucht 
Genuß der Milch bezw. Butter von damit be⸗ dem Geſpötte der Umſtehenden. Sie ſoll nie 
hafteten Kühen hat Prof. Dr. Fröhner in Ber⸗ wieder Mr. P. unterwegs mit „talking shop“ 
lin neuerdings nachgewieſen. Derſelbe beſchreibt (Kleidergeſchwätz) behelligt haben, 
in der „Zeitſchrift für Fleiſch⸗ und Milchhygiene“ — In einem kleineren Bade am weſtpreußi⸗ 
ausführlich den Verlauf einer derartigen Erkran⸗ ſchen Oſtſeeſtrande trug ſich kürzlich folgender 
kung, welche ſich ein Kandidat der Thier⸗ Saen zu: Dortſelbſt weilte unter auderen 
heilkunde durch Genuß von Süßrahmbutter, die Badegäſten auch eine Dame mit ihrer etwa neun⸗ 
aus Milch von ſeuchekranken Thieren hergeſtellt zehnjährigen Tochter. Wie es nun gekommen, 
war, zugezogen hat. weiß man nicht, aber es entſpann ſich zwiſchen 
— Bei den Anträgen der Ortsgeiftliten|biefer jungen Dame und einem hübſchen Fiſcher⸗ 
auf Verleihung der Ehejnbiläums⸗Me⸗kuecht mit einem Male ein Liebesverhältuiß. 
daillen anläßlich der goldenen Hochzeitsfeier Leider kam die Mama dahinter und hatte nichts 
iſt ausdrücklich zu beſcheinigen, daß das betref⸗ Eiligeres zu thun, als mit ihrer Tochter ſofort 
fende Ehepaar ſich ſtets durch einen ſittlich reinen abzureiſen. Das wäre nun an und für ſich nichts 
und friedlich frommen Lebenswandel ausgezeichnet Merkwürdiges, es kommt ja öfter vor, daß ein 
und ſonach in einer über das gewöhnliche Maß junges Mädchen der „guten Geſellſchaft“ ſich 
hinausgehenden Weiſe durch ihr eheliches Leben nicht recht ſtandesgemäß verliebt. Den Fiſchern 
wie auch durch einen häuslichen, wirthſchaftlichen aber, die von den Badegäſten eine hübſche Neben⸗ 
Sinn ſich vor andern bejonders hervorgethan einnahme haben, war dieſes Vorkommniß nicht 
hat. Dagegen genügt bei Anträgen auf Bewilli⸗ ſo ganz gleichgültig; fie fürchteten, daß ihr ſtatt⸗ 
gung des üblichen Gnadengeſchenks von 30 Mark licher Kollege auch noch mancher anderen Jung⸗ 
die Beſcheinigung eines ordentlichen Lebenswan⸗ frau den Kopf verdrehen und dann der Badeort 
dels des Jubelpaares. allmälig bei beſorgten Müttern in Verruf kom⸗ 
— Nach einer Verfügung des Kriegsmini⸗ men könnte, was gleichbedeutend war mit einer 
ſters hat ein Rekrut, der ſich vor feinem) erheblichen Schmälerung ihres Einkommens. Sie 
Eintritt in das Heer verheirathen will, kamen deshalb zuſammen und hielten Gericht und 
bei feinem Bezirkskommando die Ausftellung auf Grund des Urtheilsſpruches erhielt der arme 
eines Konſenſes nachzuſuchen. Wird ihm der Fiſcherknecht eine jo gehörige Tracht Prügel, daß 
ſelbe gewährt, ſo entſteht hierans weder für ſeine er, wie man ſagt, einige Tage nicht gehen 
Ehefrau noch für feine Kinder ein Anſpruch auf konnte, und das, trotzdem er verſicherte, an der 
eine Unterſtützung ſeitens des Staats oder der] Liebelei nicht ſchuld zu fein. Wer liebt, muß 
Gemeinde. Auch ſoll während ſeiner altiven eben leiden. 
Dienſtzeit keine Rückſicht auf ſeine Verheirathung Hamburg, 20. Juli. (W. T. B.) Der 
genommen, der Betreffende vielmehr als unver⸗ Wettſchwimmer Ulſted aus Liljeholmen hat ſich 
heirathet betrachtet werden. geſtern Morgen bei einem großen Verſuchsſprung 
— Dem ordentlichen Lehrer am Real⸗Pro⸗ das Genick gebrochen und iſt ſofort geſtorben. 
8 Stargard Paul Gerber iſt der Newyork, 21. Juli. (Telegr. Meld.) In 
itel „Oberlehrer“ beigelegt worden. Maury County (Tenneſſee) erſchoß eine junge 
— Dem Garten⸗Direktor Kaſten zu Kart⸗ Frau während der Abweſenheit ihres Mannes 
low im Kreiſe Demmin iſt der königliche Kronen⸗ ihre drei Kinder und ſchließlich ſich ſelbſt. 
Orden vierter Klaſſe verliehen worden. — (Klarer Blick.) Ein Student ſchreibt an 
ſeinen Oheim: „Die Uhr, beſter Onkel, welche du 
Kunſt und Literatur. mir neulich ſchenkteſt, hat leider ein kurzes Leben 
Es iſt nuglaublich, welche Fluth von Brochü⸗ gehabt. Kürzlich beim Kahnfahren fiel ich ins Waſ⸗ 
ren über die ſoziale Frage und dazu von Leuten ſer und verlor dabei die Uhr; eine neue würde 
erſcheint, welche gar nichts von der Sache ver⸗ mir daher ſehr willkommen ſein.“ — Der Oheim 
ſtehen und ſich auch gar nicht die Mühe gegeben antwortete umgehend: ... Daß die Uhr 
haben, nachzudenken und kritiſch zu prüfen, ob verſoffen iſt, lieber Neffe, glaube ich dir recht 
denn auch das, waz fie ſchreiben, irgend einen gerne.“ 8 . 
Werth für die Sache hat. So ſchreibt ein ge⸗ — Wie ihrs gefiel.) Frau: Wie hats Dir 
wiſſer Rudolf Reinwald „Die Sozialdemo⸗ denn in der Oper gefallen? — Dienſtmädchen 
kratie vom Standpunkte des wahren und vom Lande: Ja, erſt wars recht ſchön, da waren 
unverfälſchten Chriſtenthums , Stuttgart beiſſo viele geputzte Leute, aber nachher habeus einen 
Levy u. Müller, ohne jedes Verſtändniß Vorhang hochgezogen, und da habens ein fürch⸗ 
der Sache und ohne Kenntniß der vorliegenden lerliches Geſchrei gemacht, da bin ich gemacht, 
Schwierigkeiten wie ohne Ahnung, was das wahre daß ich fortkommen bin. 
Chriſtenthum erfordert. Wir haben kaum — (Uunöthig.) Profeſſor: Beweiſen Sie 
Schwächeres geleſen. mir, daß dieſe Dreiecke kongruent find. — Schüler: 
Viel bedeutender ſind die Brochüren, welche 


Herr Profeſſor, wozu etwas beweiſen, woran kein 
die Gottloſigkeit und Unſittlichkeit der heutigen] Menſch zweifelt? 
Sozialdemokratie aus den eigenen Schriften der — „Wenn Deine Liebe wirklich ſo ſtark zu 
Sozialdemokraten nachweiſen, fo die Brochü⸗ mir iſt, jo laß uns fliehen, mein Herz, und uns 
ren: „Die Gottloſigkeit der Sozialdemokra⸗ in Helgoland trauen.“ — „Ach nein, Oskar, das 
tie nachgewieſen aus ihrem eigenen Munde“, geht ni“t — da käme ich ja um meine ganzen 
Düſſeldorf bei L. Schwann. Hochzeitsgeſchenke.“ g 5 

Der Herausgeber hat aus den Reden und — (Steuerzahler.) „Es iſt doch viel ver⸗ 
Schriften der ſozialdemokratiſchen Führer ein ſo langt, daß ich von meiner Wohnung im äußer⸗ 
ſchwer laſtendes Material zuſammengetragen, daß ſten Stadttheil bis hierher kommen muß, um 
auch dem blödeſten Auge ſonnenklar werden muß: meine Steuern zu zahlen. Jedesmal muß ich 
Die Sozialdemokratie iſt eine gottloſe, revolutio⸗ eine Droſchke nehmen. — Steuerbeamter: „Was? 
näre, zum Aeußerſten entſchloſſene und vor An⸗ Eine Droſchke? Kommen eine Stufe höher.“ 
wendung brutalſter Gewalt nicht zurückſchreckende N 


Partei! 

Die kommuniſtiſche Geſellſchaft. Lehren 
und Ziele der Sozialdemokratie von Dr. jur. 
Otto Hammann. Preis 1 Mark. Verlag 
von Richard Wilhelmi in Berlin. 

Auch dieſe Schrift bekämpft die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Lehren mit den eigenen Waffen ihrer 
Hauptverfechter. Namentlich geht ſie, unſeres 
Wiſſens zum erſlen Mal, auf die Marz'ſchen 
Theorien, als den beſonders heute wieder zur 
Geltung gebrachten Grundlagen der Sozialdemo⸗ 
kraten, ein und erörtert in gründlicher aber leicht 
verſtändlicher Weiſe deren Ziele, um ſodann 
ohne bittere Polemik aber mit logiſcher Schärfe 
die Konſequenzen zu zeigen. [167—169] 


Aus den Bädern, 

Elgersburg hat auch in dieſer Saiſon ſeine 
alte Anziehungskraft ſich bewahrt und wird nur 
von drei Badeorten Thüringens, Friedrichsroda, 
Köſen und Sulza, an Fremdenzahl übertroffen, 
denn die Zahl der nach der letzten Kur⸗ und 
Fremdenliſte Nr. 9 bis zum 10. Juli polizeilich 
angemeldeten Badegäſte beträgt 1054, iſt aber 
bereits bis heute den 14. Jult über 1100 geſtie⸗ 
en. Beſonders hat die letzte Woche bedeutenden 
uzug gebracht und in allen Straßen, Plätzen 
und Promenaden herrſcht reger Verkehr und bun⸗ 
tes Leben. Eine eigene Kurkapelle wie in den 
Vorjahren iſt für dieſe Saiſon nicht engagirt, 
ſondern ſind die Konzerte Herrn Stadt⸗Muſik⸗ 
Direktor Kirchner aus Ilmenau übertragen. Se. 
Exceltenz der Herr Staatsminiſter von Goßler 
iſt nebſt Familie am 14. d. M. auf ſeiner Reiſe 
durch 3 hier eingetroffen und hat eine 
Nacht im „Kurhaus“ logirt. Derſelbe nahm 
mit großem Intereſſe ſämmtliche Einrichtungen 
der Waſſerheilanſtalt des Herrn Sanitätsrath 
Dr. Barwinski und Direktor Fr. Mohr in 
Augenſchein und ſprach ſich ſehr lobend und an⸗ 

erkennend über alles aus. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein Stallmeiſter unſeres Kaiſers be⸗ 
ſuchte vor Kurzem die Remontedepots Oſtpreu⸗ 
ßens behufs Ankaufs eines Reitpferdes für den 
Kaiſer. In dem Remontedepot Liesken iſt nun 
der „Ermländiſchen Zeitung“ zufolge, eine 5 Fu 
6 Zoll große Fuchsſtute mit Stern für genaun⸗ 
ten Zweck ausgewählt worden. Das ſtattliche 
Pferd ſtammt aus der * des Herrn von 
Bieberſtein⸗Barranowen und ſoll noch bis zum 
Herbſt in Liesken verbleiben. 

— Schneider⸗Nache.) Einer der großen 
Londoner Herrenſchneider, welcher auch die Ehre 
hat, den Prinzen von Wales zu bedienen, kut⸗ per 
ſchirte unlängſt feine Equipage mitten unter de⸗ hieſiger loko 20,00, fremder lolo 21,50, 
nen der eleganten Welt von Hydepark. Da rief Juli 20,90, per November 19,75. 
ihm einer feiner hochgeborenen Kunden. den das hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. R 
verſchnupfte, plötzlich mit ſchallender Stimme zu: loko 63,50, per Oktober 62,60, per Mai 1892 
„Eh, Mr. P., ſehen Sie doch mal, dieſer Ueber⸗ 63,30. i 
rock hier, den ich von Ihnen habe, will gar nicht auburg, 21. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
fügen.” Mr. P. ſtieg ruhig von feinem Sitz Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Schiffsbewegung. 
(poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗ Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) — 
„Polaria“, am 14. Juli von Stettin nach 
Newyork abgegangen. — „Amalfi“, am 15. Juli 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
„Gellert“, am 15. Juli von Hamburg nach 
Newyork abgegangen. „Scandia“, am 15. 
Juli von Newyork nach Hamburg abgegangen. — 
„California“, am 16. Juli von Baltimore nach 
Hamburg abgegangen. „Fürſt Bismarck“, 
am 16. Juli von Newyork nach Hamburg abge⸗ 
gangen. — „Dania“, von Newyork, am 16. Juli 
in Hamburg angekommen. — „Columbia“, von 
Newyork, am 17. Juli in Hamburg angekom⸗ 
men. — „Polyneſia“, von Newyork, am 17. Juli 
in Stettin angekommen. — „Normannia“, von 
amburg nach Newyork, am 18. Juli von 
outhampton weitergegangen. — „Suevia“, am 
18. Juli von Newyork nach Hamburg abge⸗ 
gangen. — „Europa“, am 18. Juli von Ham⸗ 
burg nach Baltimore abgegegangen. — „Ruſſia“, 
am 19. Juli von Hamburg nach Newyork abge⸗ 
gangen. — „Slavonia“, von Baltimore, am 
20. Juli in Hamburg angekommen. — „Suevia“, 
von Hamburg, am 15. Juli in Newyork an⸗ 
ekommen. — „Italia“, von Stettin, am 15. 
uli in Newyork angekommen. — „Gothia“, 
von Hamburg, am 17. Juli in Newyork ange⸗ 
kommen. — „Wieland“, von Hamburg, am 17. 
Juli in Newyork angekommen. „ Auguſta 
Viktoria“, von Hamburg, am 18. Juli in New⸗ 
york angekommen. 
a m 
Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 21. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 67,00, do. loko ohne Faß 70er 47,00. 
Still. Wetter: Schön. 

Magdeburg, 21. Juli. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,40, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 
Stetig. — Brodraffinade I. 1 Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Cem. Melis 1. mit Jaß 26,50. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Juli 13,65 bez. u. 


— 


B., per 
Auguſt 13,68 bez., 13,621 B., per September 
13,30. G., 13,35 B., per Oktober⸗Dezember 
12,324, G., 12,37½ B. Ruhig. 
Köln, 21. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,50, 
per Juli 22,65, per November 21,15. Roggen 


zus und bat Se. Hoheit, eine Sekunde ftill zu Santos per Juli 80,50, per September 79,25, Oberpegel -+ 5,30 Meter, Unterpegel + 1,86 
März 67,75. — Meter. 


ehen. Er ging um ihn herum und betrachtete per Dezember 68,75, per 
von allen Seiten aufmerkſam den Sitz des Pa⸗ Ruh 
letots. „Ja, Eure Hoheit haben Recht,“ erklärte“ 


Wir heben daraus folgende hervor: er endlich und zog ein Stück Kreide aus der[ Zucker markt. e riet Rüben⸗ 


e 2,18 
Hamburg, 21. Jüll, Bormitting 11 Uhr. 1.50 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Juli 13,62 ½, per Auguſt 13,62 ½, per Oktober 


12,471½, per Dezember 12,30. — Stetig do. de. 21% —,— 
4 N 2 . 5 31% 98,60 ö Weſtpr. ritterſch. 3/% 96, 
Peſt, 21. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ Bau. Stunt 47 0200 2 ele ni 45 2 5 
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5 = . ſchuld. 3% 9996 5 | Kurs u. Neumark. 4% 101,65 
Heröſt 9,28 G., 9,30 B., per Frühjahr 1892 Berl el 30% 96,25 U Sante 9 105 115555 
7 8 ö 3 do. l — merſche do. N 
9,78 G, 980 B. Hafer per Heröſt 5,37 de de man e e eee de . 1016 
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per Auguſt 58,60, per September - Dezember) do 317% 96,506 | Anleibe v. 1886 3% 84 80 5 
Hamburg. Rente 31% 96,50 0 


59,30, per November⸗Februar 59,70. Spiritus 
ruhig, per Juli 43,25, per Auguſt 42,00, per 
September » Dezember 39,00, per Januar⸗April 
38,75. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 21. Juli. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juli 
72,50, per Auguſt 73,00, per September⸗De⸗ 
zember 74,50, per Januar⸗April 75,25. Mehl 
ſteigend, per Juli 58,50, per Auguſt 58,90, 
per September⸗Dezember 59,80, per November: 
Februar 60,10. Spiritus ruhig, per Juli 
43,50, per Auguſt 42,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 38,75, per Januar⸗April 38,50. 

Havre, 21. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

autos per Auguſt —,—, per September 98,00, 


2 i Gold 
per Dezember 86,00, per März 84,00. — do. Cred. 100 1858 — 349,095 ar ern = 40 90.78 b 
Träge. do. 1860ertoofe5% 124,206 ſUngariſchepapier⸗ 
8 3 x do. 1864ertorje — 320,50 6 ente 5% 8308 
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Südnorddentſche Verbindungsbahn (Reichen⸗ Yard -Dilamka 420 Bae 7 
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Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, Jallige u,: 3 701 6 MENT 
die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro 8 
100 Mark. Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 
* 5 Altdamm⸗Colb erg ze 413%112 00 U 
Marb.⸗Mlawlaa . * » 5% 110,568 
Oſtpreußiſche Südbahn il 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Brüfjel, 21. Juli. Der Bürgermeiſter 
d'Andrimont iſt geſtorben. 

Die Mutter Boulangers iſt hier einge⸗ 
troffen. 

Nom, 21. Juli. Nach „Italia Militare“ 
fand am 16. Juli auf der Höhe von Arafali in 
der erythräiſchen Kolonie ein Kampf zwiſchen 
dem Stamm der Asmumints, welcher unter dem 
Schutze Italiens ſteht, und dem Stamm der 
Gaſu ftatt. Das Haupt der Asmumints fiel. 
Gaſu und zwei Verwundete wurden gefangen 
und dem Militärkommandanten von Arafali über⸗ 
geben. Der Stamm hatte 10 Todte. 

Belgrad, 21. Juli. Die Studirenden des 
Lehrer⸗Seminars weigerten ſich, eine Prüfung 
in ruſſiſcher Sprache abzulegen, angeblich wegen 
Arbeitsüberlaſtung. 

Belgrad, 21. Juli. Der Handelsminiſter 
berief eine Euquete aller Jutereſſenten zur Be⸗ 
rathung der Grundlagen für die nen abzuſchlie⸗ 
ßenden Handelsverträge mit Deutſchland und 
Oeſterreich. 


Letzte Nachrichten. 

Bremen, 21. Juli. Der feierliche Stapel⸗ 
lauf des Pauzerfahrzeuges G fand heute auf der 
Werft der Altiengeſellſchaft „Weſer“ unter zahle 
reicher Betheiligung bei ſchönſtem Wetter ftatt- 
Der Chef der Nordſee⸗Station, Vizeadmiral 
Schröder, hielt dabei folgende Taufrede: „Ein 


f g 0 
Erzeugniß deutſcher Schiffsbaukunſt und deutſchen yonndweBl,, — bert. . 600180 257% 
Gewerbefleißes, hergeſtellt aus deutſchem Stahl, e d u. . 880 den. Se- 8606 
fteht dieſes Schiff in Bereitſchaft vom Stapel ne u 60 u eit Ma 80 %% 
gelaſſen und feinem Elemente überantwortet Feed ee ee 
zu werden. Gleich ſeinen Schweſterſchiffen a0, 8 een ee 1 110 1 50 8 
„Siegfried“ und „Beowulf“ ſoll dieſer Zu⸗ a 100) . 5% 107 25% do. do. (1100) 4% 4 00 & 
wachs vaterläudiſcher Wehrkraft zur See Bauf-Ynpiere, 
einen heben Heldennamen tragen aus der Welt Pe 9. 60 0 Balg Genfer. E 129,16 @ 
r Prime Eumapagn 3 mine 
eſtät unſer allergnädigſter Kaiſer weilen zur Zeit] vo. Brod-pol. — ationalban 0 

0 I gnädigſ f Bast Dise-Bant 6 92.80 6 I n . 1 12780 05 


auf dem Schauplatze jener Heldenſagen. Aller⸗ 
höchſtderſelbe haben mir anzubefehlen geruht dies 
Schiff zu taufen auf den Namen „Frithjof“. Nun 
gleite hin, du ſtolzes Schiff in dein Element! 
Sei deinen Feinden ein Trutz, deinen Freunden 
ein Schutz, wie die Sage es von deinem hohen 
Ahn vermeldet. Des Himmels Segen aber ge⸗ 
leite dich überall und allezeit. Fahre mit Gott, 
„Frithiof!“ 

Tromſö, 21. Juli. Am Sonntag, den 19. 
Juli, früh 9 Uhr kehrte Se. Majeſtät mit Ge⸗ 
folge von dem Ausfluge uach Loebſaaſen zurück. 


Nachmittags hielt Se. Majeſtät Gottesdienſt an] Bes 
Die „Hohenzollern“, ſowie „Prinzeß , 


Bord. 
Wilhelm“ verblieben vor Bobd bis zur Ankunft 
des Aviſo „Jagd“, welch letzterer mit dem 
Kabinetskourier Montag, den 20, früh 6 Uhr 
eintraf. Sodann ging die Fahrt weiter nach 
Tromſö, wo die Schiffe um 12 Uhr Abends 
eintrafen. 

Tromſö, 21. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer reiſte heute Morgen 8 Uhr von hier 


direkt nach dem Nordlap ab. Das Wetter iſt 5 


ſehr ſchön. 
London, 21. Juli. Nach einer Depeſche, 


welche dem „Standard“ aus Odeſſa zugeht, wird 
demnächſt ein Ukas erſcheinen, nach welchem alle 
Ausländer, welche in Rußland Geſchäfte treiben, 
gezwungen werden ſollen, binnen fünf Jahren 
ruſſiſche Unterthanen zu werden oder Rußland 
zu verlaſſen. 


x Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 22. Juli 1891. 

Etwas kühleres, vorherrſchend wolkiges 

Wetter mit Regen und mäßigen nordweſtlichen 


per Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 20. Juli — 0,21 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg, 20. Juli + 2,38 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt, 20. Juli ＋ 1,40 
Meter. Oder bei Breslau, 20. Juli, 


— 


oſen, 20. Juli -F 
Meter. — Rietze bei Uſch, 17. Juli +. 
Meter. EIER 
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Berlin, den 21. Juli 1861. 
Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbrieſn. 
ng R.⸗Aul. 4% 106,10 

B o. 3, 


do. 3% 24.206 

Oſtpreuß. Pfdbr. 31/% 95,75 ö 

Pommerſche do. 31 % 96,90 B 
d 0, 


do. o. — 
Poſenſche do. 
do d 


do. amo 
Staats⸗Anleihes½% 95, 20 b 
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Fremde fonds. 


41505 Num. St.⸗A. Ob. 59% 
97109 | do. do. amortb. 5% 

Muſſ. co. Anl. 1871 5% 
Auleihe 5% 54 25 b 
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do. do. 345% 90 c b do. do. 1887 40% 
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Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 118 75 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
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Darnfädter Bank # 95 143.18 8 


Deuſde Bam 10 151106 
Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Meichsbank 


aus Bergw. 12 128 00 b Hörder Bergw. — 15/02 0 
mh: 6 — 815 2. — — 1 
ee 78h46 78 P 0 208,596 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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„„Wer ſieht es dem Weibe an, daß ſie einſt 
ein ſauberes, gutherziges Mädel war?“ 

„Das iſt kaum glaublich,“ meinte Hermine. 

„Und doch iſt es fo,” verſicherte der Alte. 
„Der Kuider hat ſie auf dem Gewiſſen; er hat 
ſie ſchlecht gemacht; dann ertränkte ſie ihre Reue 
in Schnaps und jetzt gehört ſie zum Auswurf 
der Menſchheit.“ 

ermine dachte an die haarſträubenden Dinge, 
welche Stine ankündigte und fragte, ob ihren 
Worten Gewicht beizulegen ſei. 

„Ah, bah!“ ſagte Martin. „Solchen Unſinn 
ſchwatzt fie ſchon feit Jahren. Sie ſitzt halbe 
Nächte in verrufenen Kneipen, hört, was da ver⸗ 
handelt wird, verſteht nicht Alles und bringt 
Kraut und Rüben durcheinander.“ 

Hermine war nicht beruhigt. „Es wäre ent⸗ 
ſetzlich für die Fabrikbeſitzer, wenn das Ger 
ſindel die Oberhand bekäme. Sie nannte den 
Namen Sykow —“ 

„Ja, ja“, nickte Martin. „Ich kenne den Herrn, 


ein kreuzbraver Mann.“ | 


„Sie follten Herrn Doktor Falk Mittheilung 
von dem Gehörten machen, damit er Herrn Sykow 
warnt. Bitte, thun Sie es, Martin!“ 

Martin zog die Schultern in die Höhe und 
machte ein verdrießliches Geſicht: 

„Mit dem Herrn Doktor iſt eben gar nicht zu 
ſprechen, gnädiges Fräulein. Er iſt wie ausge⸗ 
wechſelt; ſo launenhaft, ſo ungut, ſo niederge⸗ 
ſchlagen. wie er früher gütig und heiter war. 
Seine Mutter grämt ſich Tag und Nacht, die 
Katharine hat rothgeweinte Augen, fo oft ich in 
die Küche komme, und auch mir, der ich doch 
ein Mannsbild bin und nicht jo weichherzig fein 
ſollte, drückt es faſt das Herz ab, wenn ich ihn 
betrachte. Er ſieht ſich gar nicht mehr gleich. 


Seiden⸗Damaſtc ſchwarze, weiße u. far⸗ 
bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
35 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe vorto⸗ 
und zollfrei das Fabrikdepot G. Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


— 


Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Beſuches der inter⸗ 
nationalen Kunſtausſtellung werden am 25. Juli d. 
Is. ermäßigte Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit ſechs 
tägiger Geltungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle 
Stettin nach Berlin, Stettiner Bahnhof, zum Preiſe 
von 9 % 80 & für die II. und 6 % 50 & für die 
III. Klaſſe verausgabt. Dieſelben berechtigen nur zur 
Benutzung von Perſonenzügen. Auf Kinder im Alter 
von 4 bis 10 Jahren findet dieſe Erleichterung keine 
Anwendung. : 

Stettin, den 6. Juni 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn Direktions⸗Bezirk Dromberg. 

Oeffentliche Vergebung der Lieferung von 240,000 
kg Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und 
Wagen. Termin zur Einreichung und Eröffnung der 
Angebote am 7. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem 
Termine mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Mineralöl“ und der Adreſſe: „Materialien⸗Büreau 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg“ ver⸗ 
ſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die Bedingungen 
liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., 
Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr., ſowie im unter⸗ 
— Büreau aus und werden von demſelben gegen 
sülfendung von 0,50 % koſtenfrei überſandt. Bus 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Bromberg, den 14. Juli 1891. 

Materialien⸗Büreau. 


Stettin, den 20. Juli 1891. 
Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100000 Theilen 7,22 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


J. V. 
Frhr. von Massenbach, 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind — —— Nummern gezogen worden: 

„ und 2. Emiſſion. a 

Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 178, 195, 216, 

228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 

Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 

3. Emi 


ſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Nr. 31, 65, 88, 111, 161 & 600 Mark. 
Nr. 327 und 330 à 300 Mark. 
Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
5. Emiſſton. 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


fi nd noch nicht eingegangen: 
e d Enmiſſton. 


1 
Littera A. Nr. 29, 83, 82 u. 98 über je 600 2 
3. Emiſſion. ö Mar 

Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 

5. Emiſſton. 

Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur wenn wei⸗ 
teter Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 8. Juni 1891. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


bildemeister's Institut 
Hannover, Sedwigfr. 13, 


Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär: 
(Einj. Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abiturium). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſümmtliche Primaner, Jähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebuiß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
5 waren die Prüfungen für Einj. Freiw. So beſtan⸗ 
en im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufuahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkaunt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 


Littera B. 
Littera C. 
Littera D. 


Blumberg. 


Oskar Henckel. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Meſſenthin. Von Stettin 2 Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 / Uhr Abends. 2 


Sein Geſicht wird immer magerer und bleicher; 
er verzieht keine Miene mehr zum Lachen, er ißt 
und trinkt kaum, er wandert die Nächte ruhelos 


in feiner Stube herum und ſagt um keinen Preis, 


was ihm fehlt.“ 

„Da beklage ich ſeine Mutter,“ ſagte Hermine 
voll Mitgefühl. 

„Ach ja, Fräulein, man erlebt viel Schlimmes, 
wenn man alt wird. Sprechen Sie mit Niemand 
darüber; denn ich ſollte die häuslichen Angelegen⸗ 
heiten meiner Herrſchaft eigentlich nicht aus⸗ 
plaudern.“ 

Hermine verſprach es, und nachdem ſie 
dem alten Martin für ſeinen Beiſtand und Schutz 
herzlich gedankt hatte, verabſchiedete ſie ſich von 
von ihm und eilte, da das Wetter ausgetobt hatte, 
fo raſch als möglich nach Haufe zu kommen, 
um die naſſen Kleidungsſtücke mit trockenen zu 
vertauſchen. 

Man war in Sorgen um Hermine geweſen. 
Der Oberſt, der ſich unwohl fühlte, ließ ſeine 
Nichte erſuchen, ihm den Abend über Geſellſchaft 
zu leiſten. Er lag in ſeinem Zimmer auf dem 
Sopha und ſtreckte der Eintretenden erfreut die 
Hand entgegen, als fie ein Stündchen nach ihrer 
Ankunft herunterkam, um ſich nach feinem Be⸗ 
finden zu erkundigen. Ohgleich das Verhältniß 


zwiſchen Onkel und Nichte ſeit jenem verhängniß⸗ 


vollen Abend kein ganz ungetrübtes mehr war, 
obgleich das felſenfeſte Vertrauen, welches der 
Freiherr in die vortrefflichen Grundſätze ſeiner 
Nichte geſetzt hatte, ab und zu ſchwankend wurde, 
wenn er darüber nachgrübelte, wie das junge 
Mädchen ohne ſein Vorwiſſen in den Beſitz von 
460 Mark gekommen ſein konnte (denn er glaubte 
nun einmal nicht an einen Lotteriegewinn ), fo 
hlieb von der alten Liebe, die der Oberſt dem 
verwaiſten Töchterchen ſeiner Schweſter in früheſter 


Kindheit geweiht hatte, noch genug übrig, um die 
Schatten, welche das Zuſammenleben Beider zu 
trüben begannen, immer wieder durch Licht und 
Wärme zu mildern. 

Sie ſaß nicht lange an ſeiner Seite, als er 
ſie mit Kreuz⸗ und Querfragen beſtürmte, warum 


ä — 


wo ſie geweſen, warum ſie den Feldweg und 
nicht die Straße zur Heimkehr gewählt habe u. ſ. w. 
Gewohnt, auf ſolche Fragen die freundlichſten 
Antworten zu erhalten, war er betroffen, als ſich 
Hermine heute zum erſten Male ihm gegenüber 
abwehrend verhielt. 

Sie warf ſtolz den Kopf zurück und ihre 
Wangen färbten ſich in dunkler Gluth. „Bin 
ich Dir verdächtig, Onkel, weil Du dies peinliche 
Verhör mit mir anſtellſt?“ 

„Verdacht iſt ein zu ſcharfer Ausdruck für das 
Gefühl, was mich zu dieſen Fragen drängt. 
Unruhe iſt die richtige Bezeichnung,“ ſuchte der 
Oberſt einzulenken. 

„Was beunruhigt Dich?“ forſchte ſie. 


Er ſah ſie durchdringend an, während er er⸗ 
wiberte: „Die Befürchtung, Du könnteſt, um 


unſere Verhältniſſe aufzubeſſern, Mittel wählen, 
die vielleicht mit dem nicht ganz übereinſtimmen, 
was wir unter Ehre und Schicklichkeit ver⸗ 
ſtehen.“ 

Sie hielt ſeinen Blick ruhig aus und zögerte 
nicht, die verſteckte Anklage zu widerlegen. 

„Meine Begriffe von Ehre und Schicklichkeit 
ſind klar ausgeprägt und zeichnen mir bis ins 
Kleinſte meine Handlungsweiſe vor. Das Ehr⸗ 
gefühl beherrſcht bei mir alle anderen Empfin⸗ 
dungen, und wo daſſelbe in Frage kam, iſt mir 
noch nie ein Opfer zu groß geweſen.“ 

„Ich weiß, ich weiß, Hermine! Du ſpielſt 
auf jene Summe von 460 Mark au, die Du mir 
zur Tilgung einer Ehrenſchuld überließeſt; ich 
bin Dir heute noch dankbar dafür!“ 

„Ah, Du erinnerſt Dich,“ ſchaltete ſie mit 
einem Anflug von Bitterkeit ein. 

Er legte ſeine Rechte auf ihren Scheitel und 
fuhr begütigend fort: „Ich vergeſſe das nie, liebes 
Kind. Du haſt mir damals einen eminenten 
Dienſt geleiſtet.“ 5 

„Dennoch zweifelſt Du an meinem Ehrgefühle,“ 
warf ſie herben Tones ein. 5 5 

„Du verſtehſt mich nicht, oder willſt mich 
nicht verſtehen,“ entgegnete er ungeduldig. „Was 
ich im Auge habe, iſt nicht jenes hausbackene 


fie bei dem drohenden Wetter ausgegangen ſei, Ehrgefühl, mit dem ſich jede wackere Bürgerſeele 


Bad Polzin, 


währter mineraliſcher Kurort. 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem Höchft romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl- und Soolbäder (nach 
> Lipperts Methode), Fichtnadel-, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 2 Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. n A 


ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 


tismus, Frauenkrankheiten. 


Badehäuſer: 
Louiſenbad. 


N Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 


Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Hotel Kaiserhof, Magdeburg. 


Hierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das 


Hotel Kaiserhof in Magdeburg 


käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig renovirt habe. Ich halte mich meinen werthen Freunden ſowie 
den Herren Geſchäftsreiſenden beſteus empfohlen. Sie verſichernd, daß ich ſtets bemüht fein werde, Ihnen 
durch prompteſte Bedienung einen immer angenehmen Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich . 


Julius Schlesinger, 


bisher Inhaber des Hotels „Stadt 


fes Meth 


Hochachtungsvoll 


Anker: 


brüftet, nicht das ſchlichte Recht, das Jene ohne 
Mühe und Anfechtung zur Richtſchnur ihres 
Handelns machen können, das ſich aber in hohen 
Kreiſen nicht immer fo ftrifte durchführen läßt. 
Was mir vorſchwebt, und was ich bei Dir, liebe 
Hermine, nur mangelhaft ausgedrückt finde, das 
ſind die Standesrückſichten, die uns mehr als 
alles Andere am Herzen liegen ſollen. Wir 
dürfen nie vergeſſen, wie hoch uns das Schickſal 
über die Mehrzahl der Menſchen ſtellte, wie wir 
zu den vom Himmel begnadelen, edleren Ge— 
ſchlechtern gehören, und wie uns dieſer Vorzug 
Pflichten auferlegt, für die dem gewöhnlichen 
Menſchen alles Verſtändniß abgeht. Damit Du 
mich vollſtändig begreifſt, will ich Dir ein Bei⸗ 
ſpiel aus meinem Leben erzählen, welches Dir 
beweiſen wird, daß ein rechter Clermont ſein Glück 
in die Wagſchale wirft, wo es gilt, den unge⸗ 
trübten Glanz ſeines alten Namens vor Flecken 
zu bewahren.“ 

„Eine Geſchichte aus Deiner Jugend, Onkel?“ 
fragte ſie. 
Er bejahte. „Wilſt Du fie hören?“ 

„Gerne,“ verjicherte ſie. 

Nach kurzer Pauſe begann der Freiherr zu er⸗ 
zählen: 
„Du weißt, als die Clermonts während der 
Schreckensherrſchaft aus Frarkreich auswanderten, 
ließen ſich meine Vorfahren in Deutſchland 
nieder; die Anderen zogen nach Polen und waren 
dort vom Schickſal begünſtigt. Die polniſchen 
Clermonts erwarben ſich theils durch vortheilhafte 
Güterkäufe, theils durch reiche Heirathen großes 
Vermögen und ſtanden unter den alten Geſchlech⸗ 
tern des Landes in hohem Anſehen. Ich war 
ein blutjunger Lieutenant, als mir von den 
dortigen Verwandten eine Einladung zukam, die 
ich bereitwilligſt annahm, erfreut und geſpannt, 
die mir bis dahin fremd gebliebenen Familien⸗ 
glieder kennen zu lernen. Ich erhielt ein halbes 


Jahr Urlaub und verlebte dieſe Zeit, die ſchönſte 
meines Lebens, auf den Schlöſſern des poluiſchen 
Adels herrlich und in Freuden. Heute noch venke 
ich mit Entzücken an jene glückſeligen Tage 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Souchong a d,. 
Moning Congo 4% nd 4. 
Melange 


6,00 und 9,00, 


J. L. 


(früher Jügerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernie. 


a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


4,00 und 6,00. 
(aus Souchong, Congo und Pecco a Pfund Mk 4,00, 


Thee-Grus rund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 
Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
sische Mischungen 3 400 Un. 


Ausführl. Preis l. meiner Sümmtl. Theesorten wie Muster franeo und gratis. 
5 Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


BKex’sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 


zurück, obgleich fie mir zum Verhängrlß 
wurden.“ 

Der Oberſt hoite tiej Athene, ehe er weiter 
ſprach: : } 

„Ich will mich kurz faſſen, denn es nützt zu 
nichts, vernarbte Wunden aufzureißen, damit ſie 
von Neuem bluten. Der nächſte Gutsnachbar 
meines Vetters war ein reicher Graf Wladimir 
Worowsky, ein Maun von feltenen Geiſtesgaben 
und vermöge ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner 
ſozialen Stellung von großem Einfluß im Lande. 
Er war insgeheim ein grimmiger Ruſſenfeind, 
vor der Welt ein Diplomat vom reinſten Waſſer, 
der in ſeinen Salons die Elite der Geſellſchaft 
vereinigte. Er hatte zwei Söhne und eine Tochter; 
ſie hieß Marie. Nie im Leben ſah ich eine Dame, 
die Schönheit, Anmuth und Würde in fo hohem 
Grade vereinigte, wie Komteſſe Worowska. Sie 
war die verkörperte Grazie, und es kam wohl 
kein Kavalier in ihre Nähe, der nicht von ihrer 
Erſcheinung bezaubert worden wäre. Mich er⸗ 
faßte die leidenſchaftlichſte Liebe zu dem ſeltenen 
Weſen. Es würde zu weit gehen, alle Phaſen 
dieſer täglich wachſenden Leidenſchaft zu be⸗ 
ſchreiben, oder alle exaltirten Streiche aufzuzählen, 
die ich unter der ſouveräuen Herrſchaft Gott 
Amors beging. Mariens Herz blieb nicht kalt 
bei meiner ſtürmiſchen Werbung; meine Ver⸗ 
wandten begünſtigten dieſelbe, die Eltern meiner 
Angebeteten waren einer Verbindung mit mir 
nicht abgeneigt und ſo kam der Tag, an dem ich 
das edelſte Geſchöpf als theure Braut ans Herz 
drückte. Einen glücklicheren Menſchen, als mich, 
hat die Erde damals nicht getragen.“ 

Wieder unterbrach der alte Herr ſeine Er⸗ 
zählung; er ſuchte ſein Taſchentuch, drückte es 
einen Moment vor die Augen und wiſchte ſich 
dann den Schweiß von der Stirne. Es trat ein 
Pauſe ein. N 


(Fortſetzung folgt.) 


* 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
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Rex 


in plombierten 
Packeten 
a ½ ½ . Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,00, 2, 50, 3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a ½¼, ½, 
/ Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Straßen 


* * r 
Reinigungsangelegenheit. 
Poſtanweiſungsformulare, auf deren Abſchnitte der 
Proteſt gegen die auferle,te Abgabe enthalten iſt, find 
0,08. Mt zu haben bei Herrn R. Grassmann, 
Kirchplatz 8 u. Schulzenſtr. 9, Marlow, Kurfürſten⸗ 
ſtraße 1, Krüger, Gieſebrechtſtr. 9, Hart, 
Mittwochſtr. 7, 2 Tr. 
Die Formulare ſind demnächſt mit Datum, Unter⸗ 
ſchrift und 25 Marke zu verſehen und an die 


der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
Ems von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
ammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 

und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten, 
Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden 


Sonntag, den 26. Inli, ½3 Uhr früh für Mk. 5,00 
nach Rügen und zurück 

per D. „Freia“. f 

NB. Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach 

Swinemünde ſchon am Sonnabend, den 25. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr per D. „Prince. Roy. Victoria“, 
J. F. Braeunlieh. 


— — wö—— —— 


nur an Lohrer und zum Belbstunterricht abgegeben. 1 der Stadt Stettin zu Stettin zu Jeden Donnerftag: 

Englisch : adreſſiren. e 2 
Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Auf, geb. M. 3,60 Das Komitee. DIL . 
Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm. v. ru (Nur für Lehrer.) kart M. 1560 Vergnügungsfahrt 
Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. „ brosch. M. 2,80 nach 


} N 
English Conversations. Eine method. Anleitung z, Englisch-Sprechen. 


v. Gaspey. 


y 
Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge, 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 
„The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 


Englische Chrestomathie v. Süpfle. 


Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. 


1 geb. 
7 geb. 
„ brosch. 
„ brosch. 
** geb. 

geb. M. 


e 


Anleitung z. deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl 


u. Gewerbetreibende v. Oberholzer und 
Französisch : 


Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 


Schlüssel zur franz, Grammatik v. Otto. 


3.60 
Franz, Konv,-Lesebuch, I. Abth, v. Otto. E 2.30 3 
Franz. Konv.-Lesebuch. II. Abth, v. Otto. 1 3 kun, 5 220 Stettin, Bollwerk Nr. 36. 
Franz. Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. 8 kart. M. 2,30 2 Mein in Stolp Grundſtück nahe am Markt 
Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Sckulen, II, Kurs, v. Otto. 2. „ art. M. 2,30 Hotel tre 14 orter i. Pomm. belegenes (Badeanſtalt, die 
er eg N v. Otto. 339 iz: kart. M. 1,60 | einzige am Orte) Toll verkauft werden. 
onversations francaises v. 0. 5. kart. M. 2 x 9 
ee 5 HM * 9. 0 85 M. 280 (3 Hirsche) J. J. koch, „Ztolp i. 77 
Französische Chrestomathie v. Süpfle. „ geb. M. 5,40 | oldſtraße 355. 
Nollknaiseh; in Kopenhagen, || — ex 2, ana 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette. - 8 err 0 20 
Schlüssel z, niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. — * 100 Vestel gade N 0. 12. Ih offerire ſchafts Ber kauf. 
Kleine niederländische Sprachlehre v. Valette. geb. / M. 1,80 Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvollen 
en 8 * 1 5 ns 5 en 19 — belegene Be Wald und e. Ball, hart 15 Chauſſee, x Klm. 
i te Konv.-Gramma v. Sauer. N eb. M. 3.60 . Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfie Bahnhof un tunden von Rerlin gelegen, 
e ee N v. Sauer. (Nur für Lehrer.) 2 RR M. 1.60 ſich dem reiſenden Publikum. ER: mit vornehmen Schloſſe und ſchönen Wirthſchaflsoe⸗ 
ieni ; buch v. Sauer. 3. „ brosch. M. 2,80 Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re- bäuden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 
Italienische Chrestomathie v, Gattaneo. geb. M. 2,40 ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 
Kleine italienische Sprachlehre ». Sauer. 14 5 geb. M. 1,80 Beſitzer M. Sehmidt. ventar, guten Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 
ee eee eee F Gad. Ber Weit nehört eier aleundelben dle 
ebungsstücke z. Ueber n aus dem Deutschen ins Italienische von nn 5 5 wildjagd. Der Beſitz gehört einer alleinſtehenden alten 
Lardelli. 2. „ brosch. M. 1, Lund wirthſchaftl. Juſtitut, Köſtritz! Dame. Weitere Went gebe ich gern. 
Portugiesisch: ne 5 x 8 N 5 i 
Portugiesische Konv.-Grammaiik „ Sauer-Kordgien. eb. M. 4,60 || Keivsig— Gera), Abth. 1. Beamtenfurfus, jeitge _ Emil Salomon. Danzig. _ 
Schlüssel zur portug, Konv,-Grummatik v. Sauer-Kordgien. — M. 1.60 5 Ausbild. prakt. Landwirthe. Abt. 11. Junger Stellmacher, auch Chaiſenbauer, ſucht eine 
. 2 » cel. M. 40 eng elbe n Wlan für Berechnung zun Stellmacherei zu kaufen 
ür 5 „ar f 
Seht 8 1 . 2. geb. M. 5,— 2 75 5 140. 5. De u cel Offerten unter J. Qu. 6130 an 
re ER 1 vr ah a BR kart, M. 2,— || % node Mosse, Berlin S W., erbeten. 
panisch: B e » 
Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. 4. b. M. A l 
ee er ae 5 nr (Nur für Lehrer,) 5 — Per M. in 1 u te ler 1 erg! G⸗ er al r 
sebuch v. Sauer- rich. 5 eb, M. von 
Kleine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge. hi 52 M. 180 3 Ih Ia 0 22 Ein in Hinterpommern belegenes Riktergut, 10 Kilo⸗ 
Diälogos castellanos, Spanische Gespräche v. Sauer. n geb. M. 1,80 O N. 0 Ser, meter von einer Provinzial ⸗ Stadt entfernt, mit 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart. M. 1.60 Kl. D 22, 1 4600 Morgen Flächeninhalt, incl. 320 Mors en 
5 8 SE < D mtr. Bee Wieſen, 600 Morgen Wald, einer neu erbauten Brennerei, 
Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, ähne, Plomben 2c. Ziegelei, vorzüglichen Jagd, prachtvollem Garten und 


Französisch, Holländisch, 


(Nur für Lehrer.) 


Methode Gaspey- Otto-Sauer zur Erlernung 


| Yinlienisch, 
Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, 


Osmond. brosch, 


24. Aufl, geb, 
kart, 


Portugiesisch, Russisch, 


Lese-, Ueber- 


setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier ete,) gratis, 
Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 


Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 


Betra-s von 


N 


5 ] ı ig Glaubersalzhaltige Eisen- 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten ; 3 & 
Geſellſchaftskreiſen. 98 Heissluftbäder. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


RIEN 


A0. 


PE 
Doppelte Buchführung, 


richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaſten in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 
Man verlaug 
t Durchſich 


Einſetzen künſtlicher Z 


PN Lotteriegeschäft. 


Erriechtet 184%. 


-Dem 


Nach 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön- 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 


e ar 5 und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
* 1 t 


ö Kr 


G. A. Kaseloy, 


| 
Stettin, Frauenstr.) Polzin. * 


Podejuch. 


8 Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
ahnhof. 

Rückfahrt von Podejnch 8½ Uhr. 
C. Koehn. 


Schnelldampfer 
Bremen- Newyork 


Mattſeldt & Friederichs, 


altem Park, ſehr geräumigem Wohnhauſe und großen 
Wirthſchaſtsgebäuden in tadelloſem Zuſtande, gutem 
todten und lebenden Inventar, ſoll für 400,000 % 
bei 100,000 % Anzahlung ſofort verkauft werden. 
Näheres zu erfahren durch den Bürgermeiſter in 


In einer größeren Provinzialſtadt wird ein Kurz⸗ 
Tapiſſerie⸗ oder Weißwaarengeſchäft zu kaufen geſucht, 
daſſelbe muß ſich einer guten Kundſchaft, Rentabilität 
und einer guten Lage erfreuen; auch muß eine kleine 
Wohnung mit dem Geſchäft verbunden ſein. 

1 Adreſſen unter A. B. 1500 an die Exped. bief 
Blattes, Lirchplatz 3 


Nittergnt in Oftpr. 


t. v. Stadt u. Bahuh., ſchöne Lage, 
Wald. 


u richten. Me 


Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). am 1. Auguſt d. Is. Haupttreffer 1 1 groß. Garten, gute Jagd, ſoll verkauft o. verpa 

ee eee und Bröschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis, 3 120 000 25 gohrenbeirng A 42.—, jährl. werden. Kaufpreis 55 000 Thaler. 1]; Aung 
g ederlage der Mineralwässer in Stettin bei Heyl e Meske, Th. |. 10.50. monatl. 74 3.50. Statuten verſendet F. Offerten unter N. 100 an Invalldendenk, 322 
n „Lehmann, Poltkow & Günze I. Stegmeyer, Stuttgart, - Braunschweig. ** Bar? 
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Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeltungen. 

„Verlobungen: Fräulein Friederike Baruſchke mit 
Herrn Lehrer Max Lehmann [Behrenhoff]. — Fräulein 
Emilie Hückſtädt mit Herrn Auguſt Kudrentz [Alt 


amm]. 
8 Sterbefälle: Frau Oberamtmann Johanna Henning, 
eb. Schohl [Carnin]. — Herr Kaufmann Adolf Seitz 
(Stets) — Frau Marie Marquardt, geb. Fürſtenau 
Stolp]. — Herr Sanitätsrath Dr. Strübing [Pyritz]. 

„— Herr Hermann Schütz [Alt⸗Damm!. 


Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 


hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Staatl. beauff. und ſubv. 
Thüringische 
Bauschule Stadt Sulza 
Baugewerk⸗ u. Tiſchler Schule. 
Nah. Auskunft d. Direktor Teerkora. 


Staunenerregend 
find die Geheimniſſe des 6. und 7. Buch Moses (be⸗ 
5 ſchlagnahmt gew.). Statt 5 % nur 3 % zuſammen. 
7 Verſand portofrei gegen Nachnahme. F. Kahlau, 
3 Berlin, Commandantenſtr. 52, Druckerei. 
\ 


Die Modenwelt. 


d 8 Juufteirte Seitung für Toilette 


und Handarbeiten, 


= 


Zährlih 24 . Preis 
Nummern viertel» 
mit 250 jährlich 
Schnitte amt. 1.25 
muſtern. 75 Ur. 


ri 


. 
Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen von Col 
Kette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Dorzeichnungen. Ju beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.Natalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W, 35. — wien I, Operngaſſe 3. 


Rappspläne, 


Mietenpläne 
ans beſten waſſerdichten 
Stoffen in allen Größen. 


Getreide-Bäcke. 


sur 


*. 


rr 
* * 
ERLERNEN 


Bekannt beſte Qualitäten 
und billigſte Preiſe. 


ehr. Aren, 


5 | Breiteſtraße. 


8 
ee 
= 
8 
1 
N 
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Sommer's Automatiſche Fallen 
für Ratten, Haus⸗ und Feld⸗Mäuſe. 

5 Fangen ohne Wartung wochenlang. Neueſte weſentl. 
verbeſſerte Konſtruktion. Nattenfalle Preis 150 4. 
Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75 . Gew. ¼ Kilo. Packung 
und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 
Schachteln 5 . Sommer's unfehlbare Katzenfelle 
Pr. 10 44 incl. Witterung u. Packung. Erfolg bei 
fallen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 
vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 
gratis und frei. D. R. Patent 48712. 

J 2 Raubthierfallen⸗Fabrik Sommer, Gera, R., 


a Schleizerſtraße 36. 


7 


. 


Gelegenheitskauf. 


Eine große Parthie nur 8 Tage als Zelt- 
Dächer verliehen geweſenes 


Wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch, 


garantirt rein leinen, ohne Beimiſchung von Jute, 
iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplane u. 
Diemendecken 


pro Quadratmeter Mark 1,50. 


A. Bas witz, 


Berlin 0., Holzmarktſtr. 4, 
Fabrik waſſerdichter Segeltuche und 
Wagenplane. 


* 


Gustav Rannenberg, 
‚Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 
Hannover, 


* 

kiefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 

als Helme, Gurte, Beile, Carabiner, Laternen, Lei⸗ 

kern, Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 
Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. n 

Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 


Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
3 51.60 I. (Große Fl. — 5 lleine a 2,50 AM) 


— — — 


Grude⸗Cok 


Dr. Spranger“ Hagentropfen 


fen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 


„ Carte d'or , 3 5 33 * " 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Liſten abzugeb bei f 
1. 8 0 9 — Paul Gerin & ö "Seilbausboltwert Nr. 1. 


Pa. böhm. Braunkohlen 
7 jur billig ex Kahn. 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Studienjahres 1891/92 am 1. Oktober 1891. 


Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis 
25. April 1892. Programme vom Secretariat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1891. Der Rektor. Dolez ale k. 


Wegen Verlegung meines 


ter e ee ge r en Gefhäftes empfehle zur 
— angefangen vom nervöſen Das „Aroße Heer der „er senübel der ärztlichen Kunſt geſpottet. Grit Reife 8 aifı on als ganz b 45 


der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein, die gegenwärtig 
nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen 
Maße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen Praxis ge⸗ 
ſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen, hat ſo 

ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: | 


Ueber Nervenfranfheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung 

binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen über das Weſen dieſer neuen Therapie und 
der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen 
Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meniere, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten 
in Paris, Rue Rougemont 10, — des Mohlingen. Dr. med. Steingreber am Natiodalhaus für Nervenkranke in Charenton — des großherzogl. 
Bezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Sy weitier in Agen, — des Geheimraths Dr. Schering, Schloß 
Gutenfels, Bad Ems, — des Dr. med. Darfes, Chefarzt und Direktor des Galvano⸗Therapeut. Anſtalt für Nervenkranke, Paris, Rue St. Honors 
Nr. 334, — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des faiferlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, — des kaiſerlich 
königlichen Oberſtabsarztes 1. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes für 
Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 

Es wird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach an soge- 
nannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, 
Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Schlagfluss heimgesucht wurden und an 
den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 
ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits ärztliche 
Hülfe nachsuehten und durch die bekannten Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf⸗, Moor: 
oder Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Schlagfluss fürehten und dazu aus den Erſche'nungen 
andauernden Angſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, Flimmern und Dun’elwerden vor den Augen, Druck. 
gefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Führe Urſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei 
ER eg Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch gefunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die 
geiſtig viel beſchäftigt ſind und die der Reaktion geiftiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu n 
bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, 
Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke 1. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman 
Weißmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 

„Auf Grund Be mt Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter⸗ 
„nationalen hygieniſch⸗mediziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: Dr. Briefe, Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen 
„Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Pelt, Mitglied der Medizinal⸗ 
„kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann ' ſchen Heilverfahren 
gegen Nervenleiden die filberne Medaille creirt, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 

„Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten Kommiſſion iſt die höchſte Anerkennung.“ 


Große Cigarren ⸗ Auktion. IT Muster franco. = 


Freitag, den 24. d. Mts., Vorm. 10 uhr beginnend, ſoll in Zu 4 Mark Stoff für einen vollkommenen 


5 > 5 großen Herrenanzug in d. verſchiedenſten Farben. 
meiner Remiſe Speicherſtr. 28, Raum Nr. 6, Hof part., für Rechnung zu 2 Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für 


wen es angeht, daſelbſt lagernde ca. 164 Mille Qualitäts - Cigarren, 28 MRT. N wiel Saconal Sac für 


ſonders billig: 
Reiſetaſchen, 
Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Conrirtaſchen, 
Tonriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmann, 
Schuljenftr. 9. 


darunter laut Verzeichniß: Valle Suarez u. Co., Ricardo einen Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, P ortland-Cement, 
Tolosa, London Docks Imported, Planta Perfecto, zd Masi 5 Wire Slaff zu einem feinen sowie nachstehende 
Henry Clay, Marsa, Stolzenfels, Nederland u. A. m., Anzug in dunkel geftreift oder klein carrirt, Cementwaaren: 
s f 3 ; Mei d B 1 à tout modernſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszeit. . no 
in verſchiedenen Parthien öffentlich gegen Meiſtgebot und Baarzahlung zu 4 Mark SO PF. Stoff zu einem voll- i PI 
prix verſteigert werden. kommenen Damen⸗Regenmantel in heller oder Trottoir - alten, 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. Bordschwellen, 


für einen ſoliden praktiſchen Anzug. 5 
Zu 16 Mark am 5 a einem Feſt⸗ 
& tags⸗Anzug aus hochfeinem Buxkin. 
Zum Abſchluß von Zu 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu 


Ernst Paulsohn, Spediteur. Zu 12 Mark 3 Meter kräftigen Burkinſtoff 1 . 
| SET EEE geschlossene [auf der Ver- 


wendungsstelle gefertigte] 


E = V { einem Anzug oder Paletot in allen Farben. u 
5 8 8 Anfall: — erſichereingen 90 ) für all Zu f n 3% au 1 5 feinen 3 55 Trottoirs, 
und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle garnſtoff zu einem noblen Promenade⸗Anzug. 
den Berfiherten innerhalb de. außerhalb ihrer Berufäthiätigleit zutopenden fle (EinzeeUnfal- | Zu So „Marie 3 Meter Buzintof zu einem farb. Flur-Platten, 
ei enge — — Treppenstufen 
[73 rd 3 9 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 190-140 em Breite Schwarze ruhe Rohre in allen Dimensi 
Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen (Einzel-) > = 1 hrtuch hre in alien imensionen, 
S 0 f 0 2 8 ite Feuerwehrtuche 
Unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikaniſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen . . ne an. a Pferde ma Und Kul- 
reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. 180 em breite Billardtuche von M. 13 an. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 130140 cm breite Livree⸗Tuche Hrippen, 
Subdirektor &. KEnischewsk y, Deutſcheſtr. 12, Herr Generalagent A. Guericke, Bogislapſtr. 18 von M. 3,50 an. 
M d b 144 em breite Asp: e ee Zaumpfosten, 
. bon . an. 
ag e urger 130 em breite Chaiſen⸗Tuche von M. 4½ an. Grabsteine eite. 
130 em breite Forſtgrüne Tuche von M. 3 an. ä empfiehlt 


Feuerversicherungs-Gesellschaft. I fg , die Siettin- HBredower 


112 cm breite Reinwollene ſchwarze Cachemir 


Die bisher von dem Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant Herrn A. Dedlow ver⸗ zu Damenkleidern von M. 1,50 an. N 
f r er 30— br - = 
waltete Agentur obiger Geſellſchaft iſt nach dem erfolgten Ableben deſſelben Hochfeine Cheviot-Anzug- und Paletotſioſſe Portland-Cement-Fabrik. Cement Fabrik. | 
von M. 3 bis Mk. 14. Eine faſt neue Konzert⸗Zither mit Kaſten und 


Schule iſt preiswerth zu erk Bodielavftr 45, 2 Tr. 1 
. friſch von der Preſſe. 

Himbeerſaſt, ©. W. Kemp, Bollwerk 32 

e ee 


2 ttt emyff igſt. 
Gummi⸗ Preisli 10 3 
ae linsw. 


ft 
„Ber! 
rieſeuſtr. 24. 


dem Muſik-Dirigenten Herrn Gottlob Hartwig — verſenden jedes beliebige Maaß franco. 
in Schloppe | Adreſſe: 


für dieſen Ort und Umgegend übertragen worden. ee 3 


ä —— Be EEE 
Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 


Die General⸗ Agentur. Sub vererbe menge Softeme: TE Eine rheiniſche nt 275 einen tüchtigen 
7 efauchenx⸗Doppelflinten an, V 
| 1 < von 30 Ak an,, Er un 
F. Romminger. A. Schlemamn. |Gentreitener, Do nu :. ven 30-4 J f Stein, ber Bei ber onfetion aus eingeht it. — 


Offerten unter M. Z. 800 an Hansenstein 
Vogler, A.-G., Köln. 


werden gewaſchen Fuhrſtr. 17. , 
Handſchuhe v. part., nahe am Schloßhof. - 


globert-Tehtune le von Be - 
2 - 2 entralfeuer⸗Entenflinten „ von 15 % an, 
Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft mit Jievolver Lefauchaux u. Gentralfeuer von 4 46 an, 
einem Grund⸗Kapital von fünfzehn Millionen Mark übernimmt Lefauchenr⸗Hülſen n. Centralf. von 10150 


“ar N Prei t ko. 
zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Derlonbt umgehend: Uri onn kene 


2 Auguste Engelmanm. 


8 4 


> ' i - 5 S Gewehrfabrik 
Städten als auch auf dem Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. H. GRENE Neubrandenburg. Centralhallen. 
Zur Vermittelung empfiehlt ſich und it zur Ertheilung jeder näheren Auskunft EIER BE 2 — tote ee 
1 € Henwvinger, ruberg 5 ST ® 
= 82 ö Echt Kulmb Mönchshof, Taue 2 .. OÖ) e Marine, RERE 
präu, Mitteif, 20 - 3 Ope m. De 7 
Gottlob Hartwig, : man eich Bee Fe 20 3 * Jeden Abend koloſſaler Beifall der amerik. 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchatt: ieee en e Femme sg 
> | i Tabs: er: bi } 1 icher S der Parterre-Akrobaten 
* Gewinnplan: dunkles Exportbier, Moabit, — 303 Außerordentlicher Sic 2 — 
{ Ä abit, - 5 Brothers Wardini. x 
Große Frankfurter 1 3 100000 = 100000 Mk. f Better Tor rab, Moabit. 5 SB e Broth, Jano, 
> 0 2 = 15 5 > = > 2 dlele . 2 7 
Geld ⸗Lotterie. 18 50000 — 50000 „ reh; Gerau, Derzachlons % eee 
Ziehung 2. November und folgende Tage. 1 à 20000 = 20000 „ 5 e 30 4 728 3 = TEEN arg 
; 5 5 — ech ie — ; 
Ganze Originallooſe M. 5,50. 1 10000 10000 „ Aan Berne Weist a 3 E] Siu Thea ter 
Halbe Antheile M. 3, Viertel M. 1,50 1 3000 5000 „ echt engl. Porter und Ale, 10 - -8 m 655 
H 0 N. 3, M. 1,90. 5 a 1000 = 5000 „ w frei Haus, Flaschen ohne Pfand, = Mn nom. Volkstlümli “ 
Amtliche Lifte und Porto 30 &. 10 a 500 — 5000 „ In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. Mittwoch: Preiſen (Push 80 Tann zu halben 
50 a 100 3000 „ 5 N N. 
Rob. 2 Ia. Schröder 100 a 30 — 5000 , Oscar DDr mandlt, i v Zum le hen Male: mi 
4 . 29 20 = 10000 é |B Mauerstrasse 2. — Hane Nüte un de 
Bankgeſchäft, Stettin. _00 &___10 = 35000 . EByERFIEEEEE 


4120 Gewinne 250000 Mt. 


SER — — 
Beſtellungen auf Originallooſe der deutſchen Autiſklaverei⸗Lotterie werden von mir ſchon E * 1 III 9 E n S 1 E 


jetzt zum Originalpreiſe von 21 % für ¼, 10,50 % für ½ und 2,10 % für ½o entgegen genommen. 


Donnerſtag: 


Nesenberend's Denn Blaus, 
he Konzert. Eutkree 10 Pfg. 


. Süsser Medieinal- 
„ Heidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 
gefälschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 
Dr, Aumann’s stisser Heidelbeer-Wein ist ein vorzüg- 
J liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten und 

7 Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
| Verschleimung, Magenleiden etc. etc. mit gutem Erfolg 


(Fabrik Amfterdam). 4 

Diplomirt auf erſten Ausſtellungen mit Gold: und 
Staats-Diplomen. 

Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 

teſſen⸗Geſchäften. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 22. Juli: 
No vität! Zum 6. Male: Novität! 


Frau Venus. 


| 
lutte Pudel. 
| 
| 


. angewendet. — 1 Öriginalflasche Mk. 1.20. Man achte 
Schutzmarke. auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: re er 
In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 9. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal. C. LL. Geletneky, Große Ausſtattungs-Feerie in 12 Bildern. 
n pe 14 Stettin, Mofmaekiftrafe 18, Evolntionen von 30 Dat 
Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; Otto Winkel, Breiteſtraße 11. — n eee kit 
G. Münslaff, Neue Königsitrahe 3; In Züllchow bei Hermann Käding. ausgeführt. 


Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
rte do ; 


Im Virtorin-Cheater in Berlin 
330 Mal aufgeführt. 


Ber Anfang 7 Uhr. WE, 
5 Uhr: Großes Garten: Konzert. 


Donnekſtag: 


Frau Venus 


Nur noche g Walls ann: w 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky’s 
Rundschiffchen- 
2 Nähmaschinen, 
D. N. P. 43093, gold. Mevailte Köln 18 


> pediteür, — 


* 


